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Drummond bei Muſſolini 


Jortſchreitende Entſpannung zwiſchen London und Rom? 


N 74. Jabrgang 


— — nn menu 


als ob Laval den von verſchiedenen Seiten 
gesen ihn vorgetragenen Angriffen mit aller 
ntſchiedenheit entgegentreten wird. 

Der Innenpolitiker des „Echo de Paris“ 
der gewöhnlich ſehr gut unterrichtet ift, erklärt, 
Laval werde ſich vor dem Finanzaus Du am 
kommenden Dienstag nicht auf eine Zwiſchen⸗ 


löſung einlaſſen, ſondern vom Ausſchuß ver 


k nn, 5. November. Zwiſchen Muffolin müſſe man immer wieder berüdjihtigen, Hierzu lag ein franzöſiſcher Vorſchlag vor, | langen, die Abſtimmung gegen die otverord⸗ 
m dem engliſchen Botſchafter in Rom Sir daß die eng che Regierung ihre Flotte | wonach die Ausfuhr nach den Ländern, die nicht tang wieder r dgängig zu machen. Der Vor⸗ 
Erie Drummond fand Dienstag nachmittag nicht im Mittelmeer zuſammengezogen Mitglieder des Völkerbundes find, und über ende des Finanzausſchuſſes, Malvy, fei a 


ſchr optimiſtiſch und rene beſtimmt damit, da 
der Zwiſchenfall zur allgemeinen Zufriedenheit 
ae werde. Auf alle Fälle aber, ſo ſchreibt 
as Blatt weiter, werde vorher noch ein 
Miniſterrat ſtattfinden, und es ſei mit ziem⸗ 
licher Sicherheit damit zu rechnen, daß ſich alle 
Miniſter mit Laval foli enig erklären würden 
Sollte jedoch wider Erwarten der Finanzaus, 
ſchuß auf feinem Standpunkt beharren, fo fei 
es nicht ausgefölofien, aß der Miniſterpräſi⸗ 
dent bei den Kammerberatüngen davon abſehen 


haupt nach den an den Sanktionen nicht teil⸗ 
nehmenden Ländern auf den Umfang beſchränkt 
werden ſolle, der dem Durchſchnitt dieſer Aus⸗ 
fuhr in den letzten zwei Jahren entſpricht. 


Von englischer Seite wurde angeregt. darauf 
zu achten, ob eine beträchtliche Vermehrung 
er Ausfuhr der Staaten, die nicht Mitglieder 
des Völkerbundes ſind, nach Italien feſtgeſtellt 
werde, und in dieſem Falle durch den Arbeits- 
ausſchuß der Konferenz entſprechende Mak- 
nahmen prüfen zu laſſen. 


weil ſie irgendeine Gefahr durch 

die möglichen Auswirkungen des ita⸗ 
lieniſch Aabeſſiniſchen Krieges befürchte. 
ſondern weil fie infolge gewiſſer Reden 

und Erklärungen, die beſſer unterblieben 
wären, ihre Stellung in Aegypten be⸗ 

droht ſah. 

Heute fei es aber flar oai auf beiden Geiten 
einerlei kriegerſſche Abſichten beſtanden, und 
England brauche wegen Aegyptens nichts mehr 
zu befürchten. Deshalb ſcheine dem Rückzug 


. ſtatt. 

Darüber wird folgende amtliche Mitteilung 

. Geenen. „Der italieniſche Regierungs⸗ 
. empfing heute eine Stunde lang den 
. . 5 Votſchafter. Gegenſtand dieſer 


rhaltung war, wie während der letzten 
interredung i ſch⸗ 
15 e am 29. Ottober, die engliic 


age im Mittelmeer.“ 


Jurückziehun 


der Kri 
noch keine ede. riegsiijte 


i . rhandlungen darſtellte ; i 
oes Ergebnis gegeltigt babe OEE 
e Stimmung fei am Dienstag abend 
m etwas hoffnungsvoller gewe Be 
Juſſalini habe Sir Eric Drummond an die 
aue iehung einer italieniſchen Diviſion 
? men erinnert und die Hoffnung aus⸗ 
drückt, daß diefe Geſte in England ge 


2 


digt ep fei. Jon le dene 
„ eine erung dieſe . 
nahme würdige, er pabo über darauf 55 
Salbe daß es noch immer 60 000 italienif 
7 ten in Libyen gebe, d. h. das Drei 
8 britiſchen und ägyptiſchen Truppen in 
ne Pien, Die britiſche Regierung glaube 
Daß nicht. ſo habe er zu verftehen gegeben. 
N en e Sage eine Berminderung der briti- 
Deren eeit tträfte im Mittelmeer geftatte. 
Anweſenheit 


ſchtsmaßnahm heit dort fei eine reine Bor- 
i (A ’ 


In “edats hinzu, man müſſe im Auge be 
daß Sueben an der entlangführe und 


olgedeſſen die wirkſamſte Verteidi⸗ 
Wache en wie von der britiſchen Seemacht 


bps mus in Paris 


dard hier im 
NE zum 16-englifhen Beziehungen ausgelegt. 
ütter 


Ane greiſbare Löſung noch nicht gefunden 


OR 
li Wahl 
nicht 3 10 Pets 


daß en Rur eine nebenfäßtie Wolle fpiele und 


5 8 

er RAN 

Wi 0 1 Blätter glauben deshalb auch, den Be- 
f ng. Sit E nd 
edi fetten ten erenz in 
; Node 4 zu können. 


Der tömi 
0 , Ihe Sonderberichterſtatter des halb⸗ 
Milice r een ps Bali 


3 ſe A n h 
NN Amer Auffallung nicht allein daſteht, ſchreibt 
Bevor man daran gehe, eine Löſung der 


l a 

e 

00 weißen ich + aBejfinifchen Streitfrage zu ſuchen, 
Š At tan Grundlagen für ein neues 


a 


leich⸗ 
im Mittelmeer aufſtellen. Um ſich ein 
ild der gegenwärtigen Verhandlungen 
zu können, 


die 


der J VE en Weg für |. 


einiger engliſcher Einheiten aus dem Mittel: 
meer auch nichts mehr im Wege zu ſtehen. 


Dringliche Kabineitsfigung 
. in London? 


London, 6. November. „Dai l i 
„Daily Expreß, aljo zwei Blätter, deren 
Berichterſtattung nicht gerade den Ruf beſon⸗ 
derer Zunerläjligteit hat, veröffentlichen ſenſa⸗ 
tionell aufgemachte Meldungen, wonach am 
Dienstag abend plötzlich eine dringliche Sitzung 
des Kabinetts abgehalten worden jet Ir die 
jer Sitzung feien die Möglichkeiten won. it: 


Mail“ und 


ten zur Erleichterung der enalifcheilalten 11 


Spannung erörtert worden. Veranlaſſung für 
del 5 nkunft der Miniſter a ein Ber 
richt des britiſchen Botſchafters in Rom gegeben. 
Die ‚großen konſervativen Blätter melden 
über eine ſolche Miniſterbeſprechung nichts. 


de Sorgen 
des Jaufwons us tr eg 


Die Frage der Durchfuhr verbotener Waren 


Genf, 5. November. In der Sitzung des 
Unterausſchuſſes der Sanktionskonferenz für 
Tranſitfragen wurde am Dienstag die tage 
erörtert, wie verhindert werden foll, daß Cre 
zeugniſſe, deren Ausfuhr nach Italien durch 
den Sanktionsvorſchlag Nr. 4 verboten ſei, auf 
dem en der Durchfuhr durch das Gebiet 
von Ländern, die an den Sanktionen nicht teil⸗ 
nehmen, trotzdem nach Italien gelangten. 


— — — — ö —k—n —— — — — ä—́ ̃—-¼ — —.¼̃ 


Ein dritter vermittelnder Vorſchlag ging 
dahin, die Konferenz folle lediglich auf eine 
etwaige unverhältnismäßige Vermehrung der 
Ausfuhr aus Sanktionsländern in die nicht an 
den Sanktionen teilnehmenden Länder achten. 
Ein Beſchluß wurde am Dienstag nicht gefaßt. 


— 


Laval ſetzt fih zur Wehr 


Der Kampf um die Notverorbnungen 


Paris, 6. November. Entgegen den Gerüchten 
von angeblichen Rücktrittsabſichten des fran 


ſiſchen Miniſterpräſidenten hat es den Anſchein, 


— 


enen sit 


werde, die Vertrauensfrage zu ftellen, ſondern 
es dem Senat überlaſſen wolle, die von der 
Kammer beſchloſſenen Abänderungen wieder 
richtigzuſtellen. 


Hodza ernannt 


Prag, 5. November. Wie amtli 
wit, Dit Präſident Majaryt den Miniſterprä⸗ 
alypetr auf deſſen Anſuchen aus 

mt entlaſſen und den Landwirtſchafts⸗ 
miniſter Dr. Milan Hodza zum Vorſi 


orſitzenden 
der Regierung een ie pergu verlautet, 


wird Minifter ne ippon lan Hodza fein 
bisheriges e das Lendwirtſchaftsmin ſte⸗ 


rium, weiter 


mitgeteilt 


Die Ziele des italieniſchen Vormarſches 


Der Kampf um Wiakalle 


Asmara, 5. Nopember. (Funkſpruch des Kriegs: 
berichterſtatters des DRB.) Der gemeldete Bors 
marſch des Korps Maraniana in das Gebiet 
von Adiabo führt in eine ziemlich unerforſchte 
Gebirgsgegend weſtlich und ſüdlich von Akſum, 
die bis an den Fluß Takaſſe heranreicht. Es 


handelt ſich bei dieſem Fluß um den Oberlauf 


des ſpäterhin die Grenze zwiſchen Abeſſinien und 
Erythräa bildenden Setit unter anderem Na⸗ 
men. Das Gebiet von Adiabo joun ſich wie 
ein Keil in das Gebiet der Kolonie Erythräa 
hinein, ſo daß das 6 des Korps Maras 
vigna zu einer weſentlichen Berichtigung der 


Wahlniederlage Rooſevelts im Staate 


New 


Dock 


Aber Erfolge in anderen Staaten — Die Repräſentantenwahlen 
in den Einzelfiaaten 


New Pork, 6. November. Die baten de Wahl⸗ 
ergebniſſe im Staate New Pork laſſen erkennen, 


daß die Republikaner die im Jahre 1932 ver⸗ 
forene Mehrheit im Repräſenkanten is des 
immen⸗ 


Staates Wen aben. Das 

verhältnis ſtellt ſich auf 81 Republikaner zu 

69 Demokraten, a Mer dem bisherigen Ver⸗ 
Itnis von 76 Demokraten zu 73 

anern. Nur aus einem Wahlkreis ſteht das 

Ergebnis noch aus. 


Die Republikaner ſehen in ihrem Sieg eine 
Niederlage des New Deal und eine Ver⸗ 
urteilung der Politik Rooſevelts, 


dies um ſo mehr, als der Generalpoſtmeiſter 
Parley die Wahlkampagne perſonlich geleltet 
und die W New⸗Deal⸗Politit zur 
Kardinalfrage erhohen habe. 

Der Wahltag verlief außer einigen unbedeu⸗ 
tenden Zwiſchenfällen, die von radikalen Ele⸗ 
menten verurſacht wurden, infolge umfangreicher 
Polizeimaßnahmen ruhig. 

Unabhängig von der Stgatswahl trug die 
wohlorganiſierte demokratiſche Parteimaſchine 
in allen Wahlbezirken der Stadt New Pork den 
erwarteten Lokaſſieg davon. Die Wiederwahl 


des iegigen Bürgermeilters La Guardia im näch⸗ 
a 


r ſcheint dadurch in Frage geſtellt zu 


ein. 

Wenn auch die Niederlage bei der Wahl im 
Staate New Vork als Entkäuſchung für Rooſe⸗ 
velt gelten muß, jo läßt doch das Wahlergebnis 
kaum Schlüſſe auf die Quae im Geſamtgebiet 


ten. 


epubli⸗ 


| 


ſtaaten beftätigen 


feſtgeſtellt worden. Die . ephir“ hat den Bin: 


der Vereinigten Staaten und auf die im näch⸗ 
ſten Jahre eee Präſidentſchaftswahl 
zu, da der Staat New A von jeher 
normwiegend republikaniſch geſinnt 
war. Die e ie e aus anderen Einzel⸗ 
es. 


So waren die Demokraten in den landwirt⸗ 
a eingeltellten Staaten Birginia und 
iſſiſſippi, wie vorausgeſehen, ſiegreich. 
In Philadelphia dagegen liegt der republika⸗ 
niſche Birne rmeiiter % Führen während die 
rung des Fee im Staate 
ew Pork noch nicht entſchieden iſt. Die Abſtim⸗ 
mung für die Gouverneurwahl in Kentucky, wo 
Wee ſehr heiß war, erfolgt erft am 
0 


räſident Rooſevelt hat fih zur Abgabe feiner 
Pan 51 Park I eben. Er ließ fió 
dort fortgeſetzt über den Wahlverlauf Bericht 
erſtatten. 


Wrack der „Luſitania“ gefunden 


London, 6. November. Ein in der vergan⸗ 
genen Woche von dem Bergungsdampfer „Or⸗ 
phir“ an der iriſchen Küſte entdecktes ve fs: 
wrad iſt nunmehr endgültig als das Wrack der 
während des Krieges torpedierten „Luſitania“ 


zen Sommer über nach dieſem Dampfer ge 
und bei dieſer Arbeit mehrere andere 
aus der Kriegszeit gefunden. 


ucht 
racks 


——— . du. —vͤ—oͤ—᷑— bc 


italieniſchen Front iger wird. Außerdem hofft 
man, daß die italieniſchen Truppen nach Durch 
querung des Gebietes von Adiabo im Tal des 
Takaſſe⸗Fluſſes aufwärts vorſtoßen, die uneg 
jame Hochebene von Tembien umgehen (und, 
wenn möglich, einen Keil zwiſchen die abeſſini⸗ 
ar Streitkräfte am Tanaſee und die weiten 
oſtwärts De en feindlichen Truppen treiben 
können. erdings muß die Entwicklung der 
militäriſchen Maßnahmen abgewartet werden, 
bevor mit Sicherheit das Endziel des in dieſen 
Tagen eingeleiteten italteniſchen Vormarſches 
angegeben werden kann. 


Mit der ge von Malalle wird für 
Donnerstag oder Freitag gerechnet. 


Die hieſigen politiſchen und militäriſchen Kreiſe 
ſtehen va übrigen ſtark unter dem Eindruck 
der hier eingetroffenen Meldungen, wonach 
Laval und Hoare angeblich die Abſicht haben 
ſollen, in Rom unmitelbar mit Muſſolini zu 
verhandeln. Sollten dieſe ange nich 
zu einer baldigen l öl. ren, ſo würden, 
wie man hier erklärt, die Folgen unabſehbar 
ſein. Von maßgebender militäriſcher Seite wird 
namentlich auf die Gefahren aufmerkſam ge⸗ 
macht, die die Anwendung der 55 
men auf die Waffenverſorgung der italieniſchen 
Truppen haben könnten, dies vor allem ange⸗ 
ſichts der Tatſache, daß die abeſſiniſchen Truppen 
reichlich mit Waffen und Munition ausgerüſtet 
werden würden. 


Wafſen⸗ und Munitionsmangel würden, 

fo befürchtet man in italieniſchen Militärs 

kreiſen, die militäriſchen Maßnahmen, die 

einen völlig neuartigen Charakter trügen, 
erheblich erſchweren. 


Eine weitere große Schwierigkeit ſei für die 
italieniſche Heeresleitung ferner, daß weder die 

ſichten noch die Stärke des abeſſiniſchen 
Heeres genau feſtzuſtellen ſeien, während die 
italieniſchen Pläne den Abeſſiniern ſehr gut 
bekannt ſeien. 

Inzwiſchen find hier wieder zahlreiche Ge 
rüchte verbreitet, die von angeblichen weite. 
ren freiwilligen Anterwerfungen 
von abeſſiniſchen Stammeshäuptlingen zu be 
richten mijjen. So fol der Sultan von Auſſo 
im ſüdlichen Danakil⸗Gebiet ſeine Unterwerfung 
erklärt haben und angeblich mit 20 000 Mann 
u den Italienern überzugehen beabſichtigen 

inige tauſend Mann ſeines Gefolges ſollen 
bereits Anſchluß an die Kamelreiterkarawane 
des Oberſten Lorenzini fuen. Auch weitere 
Gruppen von Anhängern des Ras Gugſa rücken 
wie behauptet wird, mit weißen Fahnen von 


Makalle aus nordwärts, um fih den italieni- 
ſchen Behörden zu ſtellen. Schließlich iſt fogar 
das Gerücht verbreitet, daß der Herrſcher der 
ſüdlich des Tanaſees gelegenen Landſchaft God⸗ 
jam, Ras Imru, und ſein Sohn ſich A ieh 
mit Italien in Verhandlungen zu treken. Dieſe 
Nachricht ift jedoch zunächſt mit allergrößtem 
Vorbehalt aufzunehmen. 

Nom, 5. Nopember. Die Frontberichterſtatter 
der römiſchen Morgenpreſſe beſtätigen im weſent⸗ 
lichen den bereits gemeldeten Stand der italie⸗ 
niſchen Vorhut am Montag mittag. Nach den 
Frontberichten des „Meſſaggero“ it am 
Montag abend ein 48ſtündiger Halt angeordnet 
worden, um den Nachſchub bis in die vorderſten 
Stellungen durchführen zu können. Es ſei anzu⸗ 
nehmen, daß nach Wiederaufnahme des Vor⸗ 
marſches bei gleichzeitigem Vorrücken von Oſten 
(Appi Addi, 40 Kilometer Luftlinie von Ma⸗ 
kalle)) von Norden (Maula. 30 Kilometer Luft⸗ 
linie) und von Oſten (Dolo, 20 Kilometer Luft⸗ 
linie) die Stadt Makalle in weniger als zwei 
Tagen erreicht und beſetzt werden könne. falls 
nicht das verwickelte Flußnetz oder neue Regen⸗ 
güſſe den Vormarſch erſchweren ſollten. 

Die italieniſchen Frontberichterſtatter berichten 
übereinſtimmend, daß die Abfallbewegung unter 
den abeſſiniſchen Stammeshäuptlingen immer 
größeren Umfang annehme. Wichtige Häupt⸗ 
linge hätten HH dem militäriſchen Befehl des 
Negus widerſetzt, und eine beträchtliche Anzahl 
von ihnen ſei für eine Verſtändigung mit Ita⸗ 
lien. Der Führer dieſer Bewegung fei der Ber 
herrſcher der nördlich vom Tanaſee gelegenen 
Landſchaft Gondar, Ras Dagſa Dargile. 


der italieniſche bormarſch auf 
Mat: le ftoht 


Asmara, 5. November. (guntjorud des 
Kriegsberichterſtatters des DR * m Diens⸗ 
tag mittag um 12 Uhr kam der smuig der 
italieniſchen manor auf Makalle son tille 
ſtand. Die Unterbrechung der Operationen kann 
vielleicht einige Tage dauern. Dieſe Zeit iſt 
aber nicht verloren, da Patrouillen und Flug⸗ 
zeuge das Gelände erkunden. Gerüchte wollen 
wiſſen, daß italieniſche Vorpoſten bereits in 
die Gegend von Makalle vorgedrungen find. Das 
Gros der Armee jteht jedoch immer noch bei 
Hauſien. 


Aus dehnung der Vormarſchpauſe 


Italieniſche Beunruhiaung über die Abſichten 
der Abeſſinier 


Nom, 6. November. Nach den Frontberichten 
der römiſchen Morgenpreſſe muß mit einer 
. der Pauſe bis zur 
5 es Vormarſches um einen 
weiteren Tag gerechnet werden. Die Abeſſinier 
leiſten angeblich ſo gut wie keinen Widerſtand 
und weichen un 1775 aus. Das hat auf 
italieniſcher Seite einige Beunruhigung 
hinſichtlich der feindlichen Abſichten hervorge⸗ 
rufen. Trotz der Zwiſchenpauſe, die zur Heran⸗ 
ſchaffung weiteren Kriegsgeräts und zur Bes 
feſtigung der erworbenen Stellungen dient, wird 
übereinſtimmend von einer ſehr regen Pa⸗ 
trouillentätigkeit bis in die unmittelbare Nähe 
von Makalle berichtet. Auch dieſe Patrouillen. 
die durch Flugzeuge mit Nahrungsmitteln und 
Munition verſehen werden, ſcheinen bis jetzt in 
keine größeren Kampfhandlungen verwickelt 
worden zu ſein. Dagegen wird von dem rechten 
Flügel der italieniſchen Front ein über«- 
raſchender abeſſiniſcher Angriff ge 
meldet, der jedoch zurückgeſchlagen werden konnte. 


Italieniſcher Siegesber icht 


Nom, 5. November. Ueber die Wiederauf⸗ 
nahme der italieniſchen Offenſive an der abeſſi⸗ 
ſchen Nordfront 1 am Dienstag nachmittag 
folgende amtliche Mitteilung Nr. 37 des Propa⸗ 
gandaminiſteriums herausgegeben worden: 

„General de Bono telegraphiert: Der in der 
Morgenfrühe des 3. November begonnene Vor⸗ 
marſch ijt am 4. auf der ganzen Front fortgeſetzt 
worden. Das 1. Armeekorps hat von ſeinen 
Stellungen bei Mai Ucece aus am Montag die 
Gegend des Fluſſes Mat Mini erreicht und das 
Dorf Addi Beghi beſetzt. Das Eingeborenen⸗ 
korps, in zwei Marſchkolonnen eingeteilt, hat 
das Dorf Hauſien eingenommen und iſt rechts 
auf die Höhe von Afcurro vorgedrungen. Gleich⸗ 
zeitig hat von der Danakil⸗Tiefebene aus eine 
unſerer Kolonnen durch das Tal des Dagub 
die öſtlichen Ausfallſtellungen der Landſchaft 
Agame beſetzt. 

Der Vormarſch wurde ſehr raſch durchgeführt. 
Starke abeſſiniſche Abteilungen ſind vor dem 
Eingeborenenkorps auf der Flucht. Unſere Trup⸗ 
pen werden überall von der Bevölkerung gut 
aufgenommen, die in ihren Dörfern italieniſche 
Flaggen aushängt. Die Luftwaffe hat über dem 


See Aſchangt und ſüdlich des Tacazze⸗Fluſſes 


Erkundungeflüge durchgeführt. 
An der Somalifront icken unſere Kolonnen 
ihre Tätigkeit auf dem Ogaden-⸗Abſchnitt fort.“ 


Abeſſiniſcher Munitionsiranspor 
wird bombardiert 12 
Aus Djibuti meldet United Preß, daß 
zwei italienische Geſchwader einen von Sol» 
daten eskortierten abeifinifhen Waffentrans⸗ 
port angegriffen und dem Feinde ſtarke Ber: 
luſte beigebracht hätten. Etwa 500 Soldaten 
ſeſen getötet oder verwundet worden. Der 
Transport war von Britiſch⸗Somaliland 
nach Harrar unterwegs. Bei dem Bombarde- 
ment feien zahlreiche Munitionskiſten ſowie 
Benzinbehälter explodiert. 


Türkiſcher Militär allache 
für Abeſſenien 
Ankara, 5. November. Der Major im Gene: 
ralſtab Nedim Erenſoy ift zum Militärattach⸗ 
für Abeſſinien ernannt worden. Er hat die 
Reiſe nach Addis Abeba bereits angetreten. 


| den maßgebenden Stellen geprüft. 


Poſener Tageblatt & 


Eine italieniihe Abteilung 
ausgehungert y 


Addis Abeba, 5. November. Abeſſiniſche Be⸗ 
richte von der Danakil⸗Front behaupten laut 
United Breh, daß es einer Abteilung irregulärer 
Danakil⸗Kr 8 gelungen fei, eine größere ita- 
lieniſche Abteilung völlig aufzureiben. Die Zahl 
der getöteten Staltener wird als „groß“ be- 
zeichnet, genaue Zahlenangaben fehlen. 

Die Itallener hätten, wie es in den Berichten 
heißt, einen vorgeſchobenen Poſten auf einer 
Berghöhe im öſtlichen Teil der Danakil⸗Wüſte 
beſetzt, während die Abeſſinier die Höhe um⸗ 
zingelt und die Italiener abgeſchnitten hätten. 
Da die Danakil⸗Krieger faſt ganz ohne moderne 
Waffen waren, hätten ſie keinen direkten An⸗ 
griff auf die italieniſchen Stellungen unternom⸗ 
men, ſondern gewartet, bis die Italienet durch 
Nahrungs⸗ und Waſſermangel gezwungen wor⸗ 
den feien, die Stellung aufzugeben und in die 
Ebene herunterzukommen. In dieſem Augen⸗ 
de hätten ſich die an Zahl weit überlegenen 

beſſinier auf ſie geſtürzt und die meiſten von 
ihnen getötet. 

Gleichzeitig hat das Eintreffen eines mit 
Flugzeug beförderten Briefes von Ras Kata in 
der Hauptſtadt große Befriedigung ausgelöſt. 
Der Brief zerſtreute alle Gerüchte und Befürch⸗ 
tungen über angebliche Abfallsabſichten Ras 

aſſas. 


Hrabiſche Abwehr gegen 
italieni che Pläne 


Jeruſalem, 5. November. Nach Preſſemeldun⸗ 
gen wurden in Yemen alle italienfreundlichen 
eamten entlaſſen. Die Entlaſſungen hängen 
mit Gerüchten zuſammen, die über angebliche 
patiens Abſichten auf die Beſetzung eines 
trateg wichtigen Hafenpunktes an der 
emenküſte verbreitet ſind. 

Vemen und — ſollen ein Abkommen 
über die gemeinſame militäriſche Abwehr jedes 
italieniſchen Beſetzungsverſuches längs der ara⸗ 
biſchen Küſte getroffen haben. König Ibn Saud 
habe einen Vertreter des Yemen zur Ausarbei⸗ 
tung der Einzelheiten des Abkommens einge 
laden. Auch der engliſche Vertreter in Diidda 
werde an den Beſprechungen teilnehmen. 


Italien verlangt dank von 
Hegyp en 


Proteſtſcheitt ge en die Unterſtützung der 
Canttlonen 


London, 5 November. „Times“ berichtet 
aus Kairo, es verlaute, daß der italieniſche 
General Ghigi bei einer Unterredung mit dem 
Miniſterpräſidenten Neſſim Paſcha nachdrück⸗ 
lich Proteſt gegen den Beſchluß der ägyptiſchen 
Regierung erhoben habe, Sühnemaßnahmen 
gegen Italien grundſätzlich zu unterſtützen. Der 
Geſandte ſoll auf die früher ſtets guten Ber 
ziehungen zwiſchen Aegypten und Italien hin⸗ 


* 


gewieſen haben. Ferner habe er an die Unter⸗ 
kübung Aegyptens durch Italien in der Frage 

t Woptiſchen öffentlichen Schuld erinnert. 
Zum Schluß habe der Geſandte angedeutet, daß 

talien ſich in Zukunft an das jetzige Verhal⸗ 
ten Aegyptens erinnern werde. 

Ferner meldet die „Times“, der italieniſche 
Generalkonſul in Alxandrien habe am Sonnta 
auf einer Ae. von Italienern erklärt, 
es ſei ihre Den einen nachdrücklichen Boys 
kott gegen engliſche Waren durchzuführen. Wie 
berichtet werde, Ken, bereits Zeichen für einen 
ſolchen Boykott ſichtbar ſein. 


„Trotz der Andankbarkeit 
der Lebenden“ 


Politiſche Demonſtration an Soldatengräbern 


London, 5. November. Wie „Times“ aus 
Mailand meldet, wurde auf dem Savona- 
riedhof am Sonntag an dem Denkmal, das 
ür 200 im Mai 1917 mit einem torpedierten 
chiff untergegangene britiſche Soldaten er⸗ 
richtet worden ift, ein großer Kranz nieder- 
gelegt. Die Schleife in den italieniſchen Farben 
trägt die Aufſchrift: „Trotz der Undankbarkeit 
der Lebenden.“ 


Engländer verlaſſen Italien 


London, 5. November. Reuter meldet aus 
Rom, daß ſich eine Anzahl engliſcher Familien 
aus Furcht vor einem Boykott und vor Lebens⸗ 


mittelmangel infolge der Sühnemaßnah 
veranlaßt pele n habe, Italien zu verla 16 
Andere, die re Sommerferien außer í 
Italiens verbracht hätten, hätten ihre 

dorthin aufgeſchoben, um eine Beſſerung bet 
Ausſichten abzuwarten. Der engliihamere 
kaniſche Verein in Rom habe infolge Mangel 
an Mitgliedern feine Tätigkeit eingeftellt. 


Dernichtung des deutſchen 
Seitungsweſens in Südt l rol 


Sparmaßnahmen und Politik. 


Bozen, 5. November. Der Präfekt von 
Bozen Maſtromattei hat durch ein Detre: 
vom 26. 10. die im Verlag Vogelweider in 
Bozen erſcheinenden Zeitſchriften 5 

lern”, „Die Frau” und die Kinder 

ſchrift „Der Kleine Poſtillion“ zur Ginitel 
lung gezwungen und dieſe Maßnahme mi 
der Notwendigkeit der Einſchränkung dez 
Papierverbrauches begründet. Ebenſo iſt au 
die „Induſtrie⸗ und Handelszeitung“ einge 
ſtellt worden. Die Halbwochenzeitungen „Die 
Dolomiten“ und „Der Volksbote“, gleichfalls 
vom Verlag Vogelweider pres egeben, er 
ſcheinen weiter und ſind der letzte Reſt der emf 
in Südtirol erſcheinenden 6 deutſchen Tages 
zeitungen und 16 Zeitſchriften. 


Eine Parlamentsrede Beneſchs 


Annäherungswünſche gegenüber Deutſchland 


Prag, 5. November. Außenminiſter Dr. Be- 
neſch machte am Dienstag in beiden Kammern 
eingehende Ausführungen zum Kampf um die 
Sicherheit in Europa und Jag italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Konflikt. Der Mintiter 
leitend nach einem Hinweis auf den Ernſt der 
internationalen Lage einen Ueberblick über die 
Exeigniſſe des Sires 1935 bis zum italieniſch⸗ 
abeſſiniſchen Konflikt, wobei er beſonders der 
Einführung der allgemeinen Dienſt⸗ 
flicht in Deutſchland und der Verhand⸗ 
fungen über den Oſtpakt gedachte. i 


Die tſchechoſlowakiſche Regierun 0 t 
Beneſch dann fort, bleibe auch — lin 25 
der Unterbrechung der Verhandlungen Anhän⸗ 
gerin des Donaupaktes und ſei gemeinſam mit 
den übrigen Staaten der Kleinen Entente der 
Anſicht, daß kein ſo großes Hindernis vorhan⸗ 
den jei, um die Verhandlungen nicht mit Erfolg 
abſchließen zu können. 


Zum abeſſiniſch⸗italieniſchen Konflikt er- 
klärte der Nile der Völkerbund habe nach 
der klaren ae E e Englands die weittra⸗ 
gende Bedeutung dieſes neuen Abſchnittes in 


ver Geſchichte Europas erfaßt. Die Tſchecho⸗ 


Der ungariſche Beſuch 


Warſchau, 5. November. Im Staſzyc⸗Palaſt 
fand geſtern um 5 Uhr nachmittags die Eröff⸗ 
nung des Ungariſchen Inſtituts ſtatt. Der 
Feier wohnten der ungariſche Kultus miniſter 
Homan, der ungariſche Unterſtaatsſekretär 
Koloman Szyli, der Leiter des polniſchen 
Unterrichtsminiſteriums Chylinſki, Vizeminiſter 
Zongotlowicz, der ungariſche Geſandte in Mar: 
ihau Dehory, Vertreter der Geiſtlichkeit. 
Gefell ſe und der 
Geſellſchaft bei. 


Miniſter Homann hielt in lateiniſcher Sprache 
eine Rede, in der er erklärte, Ungarn ſuche ge 
mäß feiner tauſendjährigen Geschichte Wege 
und Mittel zur Zuſammenarbeit mit anderen 
Nationen, die dem chriſtlich⸗lateiniſchen Kultur⸗ 
treis angehören, Von dieſen Gedankengängen 
habe ſich die ungariſche Negierung leiten laſſen, 
als ſie beſchloſſen habe, in der Hauptſtadt der 
befreundeten polniſchen Nation ein Ungariſches 
Inſtitut und eine Ungariſche Bibliothek zu er⸗ 
richten, um dadurch der polniſchen Jugend die 
Möglichkeit zu geben, das Leben, die Kultur 
und die Gechſic e Ungarns kennenzulernen. 


Die erſte Vorleſung in polniſcher Spra 
wurde über die Notwendigkeit eines gegenſeiti⸗ 
gen Kennenlernens der polniſchen und ungari⸗ 
ſchen Nation gehalten. 


Um 20 Uhr veranſtaltete der Leiter des 
Unterrichtsminiſteriums Chyliuſki da ren der 
ungariſchen Gäſte ein Eſſen, an das ein 
Empfang anſchloß. l 

Warſchau, 5. November. Der ein Sa Rul- 
tusminiſter Homan ift am Dienstag in Be- 
gleitung des Unterſtaatsſekretärs feines Mini- 
ſteriums Schill und des ae e Geſandten 

n 


in Warſchau Dehory vom polniſchen ats⸗ 
en im Solch empfangen worden. 


Nach dieſem Empfang fand in der Marſchall⸗ 
3 tät die feierliche Promotion 
des Miniſters Homan zum Ehtendoktor der 
philoſophiſchen Fakultät ſtatt. ; 


„Gazeia Polſta“ bejtätigt die 
Amneſtiepläne 


Jetzt nimmt auch die offiziöſe „Hazet a 
zolfta“ zu der Frage einer Amneſtie 
Stellung. Sie berichtet, das Juſtizminiſterium 
habe den Entwurf eines Amneſtiegeſetzes fü: 
politiſche und kriminelle Vergehen ausgearbei 
tet. Dieſer Entwurf werde gegenwärtig ven 
* Kürze 
werde er dem Minilterrat zugehen. Ler Ent. 
wurf ſehe, wie wir ſchon berichtet haben, bei 

politiſchen Vergehen die Streichung don Strafen 
bis zu 1% Jabren Gefängnis und die Herab⸗ 


der 
polniſch⸗ungariſchen 


minderung um die Hälfte bei Strafen von 
1% bis zu 3 Jahren Gefängnis vor. Bei 
kriminellen Vergehen follen die Strafen bis zu 
6 Monaten geſtrichen und bei größeren Strafen 
um die Hälfte herabgemindert werden. Ein 
Straferlaß oder eine Strafherabſetzung ſind 
nicht vorgeſehen, falls ſich der Verurteilte dem 
Strafvollzug entzogen hat, es fei denn, daß ver 
ſich bis zum 1. Dezember dem Staatsanwalt 
zur Verfügung ſtellt. 


Ermächtigungsgeſetz vom Senat 
endgültig angenommen 


Warſchau, 5. November. Der polniſche Senat 
hat mit großer Mehrheit das Ermächtigungs⸗ 
geſetz für den Staatspräjidenten endgültig ans 
genommen. Das van ermächtigt bekanntli 

das Staatsoberhaupt bis zum 15. Januar 193 

um Erlaß wirtſchaftlicher Verordnungen mit 
ſetzeskraft. 


u Beginn der Beratung ſprach Miniſter⸗ 
gelben Kosciakkowfki. Be ws noch einmal 
arauf hin, daß die zuſätzliche Belaſtung der 
arbeitenden Schichten eine unabwendbare Not- 
wendigkeit fei. Sie ſollten aber willen, daß 
ihre Opfer nicht umſonſt ſein würden. Weiter 
betonte der . re ident, oberſter Grundſatz 
ſei die Auftechtekhaltung der polnischen . 


rung und das Gleichgewich vis taatshauss 
haltes, da nut auf dieſe Vorausſetzungen 
ein aktives Programm der Belebung der pol⸗ 


niſchen Wirtſchaft ſtützen könne. 


das Wirtihaftsabkommen 
und Danzig 


Damig 5. November. Von amtlicher Seite 
wird über den Abſchluß des deutſch⸗polniſchen 
2 u eine 1 berane. 
geben, in der hervorgehoben wir ie 
Freie Stadt Danzig 5 den Fhanblungen 
laufend durch ihren Vertreter, Staatsrat Dr. 
Schimmel, beteiligt worden iſt. Für Danzig 
hat der Bertrag eine beiondere Bedeu⸗ 
tung, ſoll er 9 die Einfuhrbedürf⸗ 
niſſe aus dem Reich und einen großen Teil 
der Danziger Ausfuhr in das Reich 


Handelsvertrages 


icherſtellen. Die Danziger Ausfuhr (Indu⸗ 
tries und Landwirtſchaftslieferungen ſowie 
ohnveredlungsverkehr) kann auf rund 


75 Millionen Gulden angenommen werden. 
die a entſprechende Beteiligung Dan⸗ 
igs an den Einfuhrkontingenten aus Beutſch⸗ 
and iſt durch eine vertragliche Abmachung 
zwiſchen Danzig und Polen vom 13. September 
1035 feſtgelegt. 


b eine. 
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lowgkei, jo fuhr Beneſch fort, tft weder mittel 
bar mot lanattzalder an dein Konflikt inter. 
eſſiert, und die Regierung wird nur auf Grund 
ihrer Völkerbundverpflichtungen eingrei An 
den freundſchaftlichen Beziehungen der Ti 
lowakei zu Italien können auch die gegen 
igen Ereigniſſe nichts ändern. 


Der Miniſter ging dann auf das Ve 
ur 8 ein und ſtellte 
Def 7 i g e pr . . ge 
me onſtige Zusätze enthalte n 
irgendeinen Staat Stiet 100 Die wee 
der Freundſchaft mit Sowjetrußland diene nich! 
nur der Sicherheit des Staates, ſondern vor 
allem dem dauernden Gleſchgewicht in Eutopa. 


„Unſer Verhältnis zum nationalſozialiſtiſchen 
Deutſchland,“ ſo führte Beneſch weiter aus, 
kae 17 Ha 1 155 N wie 
ereits in ten Kundgebungen 
worden iſt. Wir hätten 5 dieſem Staat gern 
den Oſtpait oder auch einen Pakt wie ihn der 
Reichsaußenminiſter in einer Anxregu t 
Zeit der Konferenz von Streſa angedeute 
unterſchrieben und jo den Ausgleich def 
Beziehungen ſowie eine größere 
ti nnäherung vorbereitet; denn 
aben mit Deutſchland teine dirette 

ifferenzen und werden fe auch, wie 
hoffe, in Zukunft at baten, Bon uns aus 
werden auch niemals Anläſſe oder Urſachen zu 


Differenzen mit retten 


Wenn ſich Deutſchland mit den Staaten 
Weſteuropas eini werden wir dies 
warm begrüßen. 


n dieſer Richtung haben wir niemals ein 
Sini Tepib. it könnten mit Deut 


nn 
FR voneinander fo 


tiedbe Europas 
unteilbar it. In dieſer Beziehung ift no 

mentlic auch die Politik aller drei Staaten der 
Kleinen Entente Deutſchland cee 
abjolut einheitlich. Wir gehen aber in jedem 
fle e deen e ee 
a „ 
in der Zukunft ein gemeinſames Einvernepmer 
hindern könnte, und daß wir gemeinſam m 
allen anderen Staaten, auch mit Deutſchland 
in einer Front der Arbeiter und Netter DEI 

tiedens in Europa ehen können. a 
dieſer Gelegenheit eh e ich hier, was 
bereits anderwärts vielfach geſagt habe: 

Die Frage des inneren Regimes dieſes oder 

jenes Staates kann im Rahmen unſerer 

Friedenspolitik kein Hindernis für wahr 

hafte Einigung und Zufammenarbeit mit 

ihm ſein. 


Wir find Verbündete des demokratiſchen Frank, 
reichs, wir haben uns mit dem Gomjetner 
eein at, wir haben den Donaupakt mit 
faidi 1 — Italien vorbereitet, wir 
erhandlungen mit dem Vatikan erfo 
beendet, und wir wünſchen auch mit dem 
gen Deutſchland Frieden und Zufammenat 
ir wollen, daß jedermann unſete Demokratie 
reſpektiert — und darin werden wir waber 
innerſtaatlich noch zwiſchenſtaatlich irgendwelch⸗ 
Zugeſtändniſſe machen — mops wir 
its das politiſche Regime anderen 
achten müſſen. 1 
Die Beziehungen zu Oeſterteich bleiben 
Frenata nA 8. Ae iS Kleinen 
ntente zu Ungarn ſich im n 
der Donaupaktverhandlungen gebeſſert. 
unferem Verhältnis zu Polen ijt keine Ben 
derung jum eſſeren eingetreten. Die tiedo 
lowaliihe Regierung hat den guten Willen ine 
itekten Verſtändigung und widexruft tei 
ihrer früheren Anregungen zur Löſung ber 
Konflittes, wird aber auf ihrem Gebiet unte 
| feinen Umftänden eine ungeſetzliche Agitator 
| oder Aktion dulden.“ 


Am Schluß feiner Darlegunge ähnte, der 
Miniſter den Aufbau der e pe Bünde 
nijje und Freundſchaften, der ein 8 det 
gegenwärtig erreichbaren Sicherheit gewähre 


Unfere Kameraden vom Deutſchen Volksver⸗ 


band in Lodz hatten uns zur erſten großen 


Jugendtagung vom 1. bis zum 3. November 


eingeladen. Wir find dieſem Ruf gefolgt. In 


odz haben wir Kameraden aus allen Gebiets» 
teilen Polens angetroffen und haben mit ihnen 
gemeinſam Tage erlebt, die uns in unſerem 
Glauben an die Einheit unſerer Volksgruppe 


ruf waren zum verſtärkten Einſatz. 


Heldengedentie er auf dem 
Gräverberg 


Der Himmel blau und die Erde braun, 
Eure Gräber und Kreuze mahnen. 
Und wieder vom Turm 

Klingt die Glocke Sturm: 

Nun tragen wir eure Fahnen! 


Schweigend marſchieren wir in den hellen 
Herbſttag hinein, 400 Kameraden und Kame⸗ 
radinnen aus Mittelpolen, Oberſchleſien und 
Weſtpolen. Dumpf dröhnen die großen Trom⸗ 
meln, weit wehen unſere Fahnen im Oſtwind. 
Das Gleichmaß des Marſchtritts läßt uns ganz 


' ineinwachſen in die große Einheit. 

$ Aus der Einförmigkeit des weiten Landes 

- vächſt der Gräberberg vor uns auf, unfer 
arſchziel. 2000 tapfere Krieger des großen 


j m eatringens find hier begraben. Dort oben 

f- ollen wir unfere neuen Fahnen weihen. Die 

rommeln verſtummen, wir ſteigen zum Gräber- 

Feld auf. Auf einem Sockel aus einfachen 

eldfteinen erhebt fih ein großes Holzkreuz, 

hmulos und ſchlicht. Vor dieſem Mahnmal 

keller wir Aufſtellung. Ein Fanfarenſtoß 

tet unſer Heldengedenken ein. Ein Kamerad 

D aus Zöberleins Buch „Der Glaube an 

eutſchland“ den „Tankangriff“. Das Grauen 

t Materialſchlacht erſteht vor uns. Wir hören 

x Worte des Führers: „Mögen ZJahrtaujende 

ergehen, ſo wird man nie von Heldentum ſpre⸗ 

Kis können, ohne des deutſchen Heeres des Welt: 

eges zu gedenken!“ Die Fahnen ſenken ſich, 

tei Fahnenträger ſprechen uns von den Toten 

es großen Krieges und von denen, die gefallen 

; wà damit Deutſchland wieder frei werde. „Wir 
ehmen Abſchied, Kameraden!“ 

8 Fahnen werden hochgeriſſen, Kamerad 

N dei weiht unſere neuen Zeichen, und mit 

53 e Fahnenlied beenden wir das Helden⸗ 

ran a der Jugend. Trommeln und Fahnen 

en marſchieren wir ſchweigend zurück Wir 

en in uns das Vermächtnis unjerer Toten 


Mit, unſere neu geweihten Fahnen verpflichten 


Arbeiler, Bauer und Bürger 

— ein Volk! A 
daun Nachmittag im Saale des Sängerhauſes. 
ma nmelwirbel, Fanſarenktänge: Die Fahnen 
elj teren ein. Sprechhöre, Lieder und Eins 
er reden zu uns vom Leben und Weſen 
drei großen Ständegruppen. In ein ge⸗ 
Names Bekenntnis der Arbeiter, Bauern 
aii Bürger klingt die choriſche Darſtellung 


Und dann [pre 

“no prehen die Vertreter der einzel- 

nen Gebiete. Als erſter tritt 4 
Kamerad Hans von Rojen 


geſtärkt und gefeſtigt haben, die uns allen Auf⸗ 


nicht zur Einheit kommen ließen. 


— . ———— k'(— — 
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Pofen 


als Sprecher der Kameraden aus Weſtpolen 
vor die Verſammelten. Er ſpricht von dem 
Typus, der ſich beſonders in den Jahren nach 
dem Kriege herauszubilden begonnen hatte, 
dem Typus des ſogenannten Lodzer Menſchen. 
Daß wir alle wieder zueinander finden, iſt nicht 
unſer Verdienſt und unſer Werk, ſondern das 
Werk des großen Trommlers, nach dem wir uns 
alle auszurichten beginnen. Dieſe Richtung iſt 
ganz eindeutig und klar, und ſo iſt es ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß wir wieder alle zueinander 
finden. 


Kamerad von Roſen ſchildert die Entwick⸗ 
lung und die Nöte des Deutſchtums in Weſt⸗ 
polen, von der Auflöſung unſerer einſtigen 
Deutſchtumsorganiſation und dem Wiederauf⸗ 
bau unſerer neuen großen Gemeinſchaft in der 
Deutſchen Vereinigung. 


Die „Jungdeutſche Partei“, ſo ſagte Hans 

von Roſen, hat wohl im Anfang verſtanden, 
eine Menge junger Leute zu ſich hinzuziehen. 
Sie hat aber bereits heute ihre Daſeinsberech⸗ 
tigung als geſamtvölkiſche Organiſation ver⸗ 
loren und iſt ganz in die Ideologie der Nach⸗ 
kriegsparteien geſallen. — 
Unſer Sprecher gab ein Bild von den großen 
nationalſozialiſtiſchen Erziehungsaufgaben und 
ſchloß mit einem „Heil“ auf die werdende Ein⸗ 
heit unſerer geſamten Volksgruppe. 

Für Oberſchleſien ſpricht 

Kamerad Zeller. 
Er gibt uns ein Bild von der 600jährigen Ge⸗ 
ſchichte des Deutſchtums ſeiner Heimat, von den 
Nöten und Kämpfen der Abſtimmungszeit, von 
den deutſchen Organiſationen und Gruppen, 
die das Deutſchtum dort Hier immer noch 
Auch ſeine 
Worte gipfeln in einem Bekenntnis zur Einig⸗ 


wird. : 
Kamerad Kloſe 


ſpricht für die deutſche Jugend in Wol- 
hynien. Unter der Laſt der wirtſchaftlichen 
Not hat gerade hier das Deutſchtum beſonders 
zu leiden. Und doch auch hier wie überall 
der Aufbruch der Jugend. 

Von ſtürmiſchen Heilrufen begrüßt, ſpricht 
dann der Jugendführer von Mittelpolen, 
Kamerad Wolff. í 
Seine Worte ſchließen mit dem Bekenntnis, daß 
von allen mitgeſprochen wird: Wir glauben 
daran, daß ein Volk beſteht! 


Ein Sieg⸗Heil auf Volk und Führer und das 
Lied der Jugend bilden den Abſchluß dieſer 
Kundgebung. 3 


FJührerbefprechungen und Bericht 
über die Gruppen 


Am 2. November vormittags berichten im 
Führerkreis die Vertreter der einzelnen Grup⸗ 
pen über ihre Arbeit und ihre Pläne für die 
Zukunft. Am Nachmittag geben die Gruppen 
vor dem Kreiſe der Kameraden ein Bild von 
ihrer Tätigkeit. Dieſe Berichte ſind nicht vor⸗ 
her vorgelegt worden, ſondern jede Gruppe ſoll 
nur das geben, was ſie wirklich lebt. Wir er⸗ 
tennen Fehler und üben Kritik, nehmen aber 


teit, die von der Jugend verwirklicht werden 


er Tageblatt 


die Jugend, wie find das Recht!“ 


Deutſche Jugendta zung 19:5 in Lodz 


Polens, Joſef Pilſudſti, auch die Aufſätze, die Konſiſtorialrat 


ASPIRIN 


Jawohl, es stimmt, Aspirin wird jetzt 
in 
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die Erkenntnis mit, daß der Wille zur Leiſtung, 


zur Tat ſo ſtark iſt, daß Unzulänglichteiten in 
kurzer Zeit behoben ſein werden. 

Am letzten Tagungstag. am Sonntag, gehen 
wir gemeinſam zum Gottesdienſt, den uns ein 
Kamerad hält. 

Am Nachmittag ſammeln wir uns im Sänger⸗ 
haus zu einer deutſchen Feier, die unter dem 
Leitwort ſteht: 


Die jugend marſchiert! 
Ein Aufmarſchſpiel zeigt in ſeinen drei Teilen 
in Liedern und Sprechchören: Volk in Not, Volk 
im Aufbruch und Jugend marſchiert. Das iſt 
der Schickſalsweg unſerer Volksgruppe. 


Kamerad Wolff 


gibt uns in kurzen, klaren Worten die Rich⸗ 
tung, in der unſer Kampf bis zur nächſten 
Jugendtagung gehen wird. Die Parole heißt: 
Kampf! 


Der gemeinſam geſungene Feuerſpruch gibt 
unſerm Willen Ausdruck. 


Frohſinn und Freude 


iſt der zweite Teil unſerer Abſchlußfeier über⸗ 
ſchrieben. Die Friſchgemüſepartei, der Geſang⸗ 
verein und ein Schauerſpiel „Blut und Liebe“ 
bringen uns ganz in jugendfrohe Stimmung. 


Der Schlußappell 


Wir ſind am Schluß unſerer Feier, am 
Schluß unſerer Tagung. Noch einmal nehmen 
wir Aufſtellung, noch einmal werden die Fah⸗ 
nen und Wimpel entrollt. 


Kamerad Rudert 


faßt das Ergebnis unſerer Tagung zuſammen. 
Wir haben uns in dieſen drei Tagen neu aus⸗ 
gerichtet, haben gefühlt, daß wir eine große 
Gemeinſchaft bilden. Nun gilt es, nicht müde 
zu werden draußen im Lande auf vorgeſchobe⸗ 
nem Poſten, nun gilt es, das große Ziel über 
den Kleinlichkeiten des Tageskampfes nicht zu 
vergeſſen. Unſer Führer — ſo ſchließt Kamerad 
Nudert — hat unſerm Leben wieder Sinn und 
Inhalt gegeben. Unſer Führer und ſein Volk 
— Sieg⸗Heil! 

Wir ſingen noch einmal unſer Lied: Führer, 
dir gehören wir! 

Mit einem Kampf⸗Heil verabſchieden wir uns 
von unſeren Kameraden. Die Fahnen ver⸗ 


Polen selbst hergestellt, wobei die 
Fabrikation nach Originalvorschriften 
der Bayer-Fabriken erfolgt. 

Das Bayerkreuz 
nach wie vor für die Güte und Echt- 
heit des 


ASPIRIN 


| Preis jetzt nur noch Zi. 0.90 für 6 Tabl. und Zi. 2.25 für 20 Tabl. 
Te 


garantiert daher 


In allen Apotheken erhältlich. 


laſſen den Saal, ein kurzes Kommando, bie 
Tagung iſt geſchloſſen. 

Jeder von uns hat in dieſen wenigen Tagen 
neue Ausrichtung bekommen. Die Jugend 
marſchiert, und ihr Ziel heißt: Ein einiges 
nationalſozialiſtiſches Deutſchtum in Polen 
unter einer volksverbundenen Führung! 


ANNONA RRA DDATA TAADA SMOTANU TASONA AONANE 
Deutſche Vereinigung 


verſammlungska ender 
Poſen 7. November, 8 Uhr: Mebungsftunde 
zum 9. November in der Grabenloge, 


Poſen 9. November, 148 Uhr im Saale des 
Evang. Vereinshauſes: Oeſſentl. Kam. 
Abend: Der 9. November 1923. 
Schroda 7. November, 8 Uhr: Kam.⸗Ab. 
Rogaſen 7. November, 48 Uhr: Kam.⸗Ab. 
Alttomiſchel 7. November, 7 Uhr: Ram.» 
Abend. 

Schlehen 8 November, 48 Uhr: Kam.⸗Ab. 
Steinberg 8. November, 7 Uhr: Kam. 
Abend bei Schade. 

Obornik 8. November, 146 Uhr: Kam.⸗Ab. 
Netia 9. November, 148 Uhr: Kam. ⸗Ab. 
Pudewitz 9. November, 47 Uhr. 


Trembatſchau, 10. Nov., 2 Uhr: Mitgl. 
Verſammlung. 


Orbis⸗ Mitteilungen 


60% FJahrpreis- Ermäßigung 
in Deutſchland 
Die Ausgabe der ge mit 60 Prozent 
Ermäßigung für die Reichsbahn durch das RNeiſe⸗ 
büro „Orbis“ wird verlängert bis zum 31. Ok⸗ 
tober 1936. Bedingung: Mindeſtauſenthalt 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 


O.⸗G. 
O.⸗G. 
O. ⸗G. 
O.⸗G. 


7 Tage in Deutſchland und Ausgabe der 


Fahr⸗ 
tarte auf Grund eines Auslandspaſſes bzw el 
Reichsdeutſchen eines Vermerks darüber, daß er 
ſeinen ſtändigen Wohnſitz im Auslande hat. 

Fahrpreisermäßigung nach Warſchau zum 
Nationalſeſt: 
Individuelle Ermäßigungen für die Zeit vom 
9. bis 11. November. 50 Prozent für die Hin⸗ 
fahrt. Nückfahrt frei. Ermäßigungsausweiſe er» 


hältlich im Reiſebüro „Orbis“, 


Reiſebüro „Orbis“, Poznan. Plac Wolnosci 9, 
Tel. 52» 18. 


Kapitel aus Werner Beumel burgs „Gruppe Boſemüller“, 


Skagerrak don Graf 


4 


\ 


Der Landwirtſchaftliche 
g Kalender für Polen 


; Landwirtſchaftlicher Kalender für 
Polen 193 6. Herausgegeben vom Verband deutſcher 
Genoſſenſchaften. Verlag: Ldw. Zentralwochenblatt, 
Poſen. — 192 S., Preis 1,80 21. 


und Im 17. Jahrgang erſcheint dieſer ausgezeichnete Kalender, 
18 8 hat fih in dieſer Zeit einen beſonderen Platz im deutz 
Jahr Schrifttum in Polen errungen. Auch das vorliegende neue 
w ug iſt nach Ausſtattung und Inhalt feiner Vorgänger 
5 ig. Ebenſo wie in den früheren Jahren iſt auch diesmal 
weriudelmatgeſchichtliche und Heimatkundliche ſtark und durch 
ki wolle Veiträge betont. Dadurch erhält der Kalender ſeine 
gene bodenſtändige Note und wird zu einem ſchönen Doku: 
Kr unſeres Deutſchtums. Da berichtet Adolf 
di ur über die Kolonijation Weſtpreußens und des Nege- 
ae durch Friedrich den Großen. Dem großen Preußen: 
din 8, deſſen Todestag ſich ebenſo wie der feines getreuen Pallas 
noch Zieten im kommenden Jahre zum 150. Male jährt, ſind 
fein eine Reihe weiterer Beiträge gewidmet. So wird auch 
beine Geſtalt im Lichte unſerer heimiſchen Anekdote dargeftellt, 
. ſſen einfältigem Glanz fie ja heute noch in unſerem Lande 
Fin ndig und volkstümlich ift. Schöne Lichtbilder aus dem Neges 
die geben eine Anſchauung von der großen Kulturleiſtung, 
dem taedrich in unſerer Heimat vollbracht hat. Einen ſehr 
Bi enswerten und lehrreichen Aufſatz widmet Kurt Lück 
verj Thema „Deutſche Bauten in Polen“, und zwar nach den 
joni denen geſchichtlichen und kunſthiſtoriſchen Epochen ge 
Sohlen. Mittelalter, 16. und 17. Jahrhundert, Zeit der 
Ne ſentönige, Zeit Stanislaus Auguſts und Teilungszeit. 
Aae der ganzſeitigen Wiedergabe einer Radierung von Sankt 
Au in Wilna vermitteln die trefflichen Radierungen von 
ſem Adange, die das Kalendarium diesmal ſchmücken, zu die⸗ 
Kolo ufſatz eine deutliche Anſchauung. Ueber die Geſchichte der 
Rita Hermannsdorf im Kreiſe Wirſitz berichtet Welli 
Beit au. Ein ungenannter Verfaſſer hat einen wertvollen 
rag über das echte einheimiſche Volkslied des Deutſchtums 


in Polen beigeſteuert. 
x In das 
eben einem 


Profil unſeres deutſchen Lebens in Polen gehören 
Beitrag über den verſtorbenen Eriten Marſchall 


Hein dem 50jährigen Dienſtjubiläum unſeres allverehrten Ges 
neralſuperintendenten D. Blau und Superintendent D. Rhode 
dem 100. Geburtstage des Amtsvorgängers von D. Blau, des 
Generalſuperintendenten D. Johannes Heſekiel, gewidmet haben. 
Ueber die Deutſche Nothilfe als eine Tat nationalſozialiſtiſchen 
Geiſtes in Polen ſchreibt Pfarrer Eichſtädt und über Jugend⸗ 
erziehung als Aufgabe der deutſchen Familie und unſerer aus⸗ 
landdeutſchen Volksgemeinſchaft Friedrich Mielke. Hier, 
wo weltanſchauliche Fragen und auslanddeutſche Aufgaben ſich 
berühren, ſeien noch genannt die Beiträge von Dr. Sieg⸗ 
fried Staemmler über „Raſſenpflege und völkiſche Min⸗ 
derheit“ und von Kurt Lüd über den Sinn der deutſchen 
Erneuerung und über Adolf Hitlers „Mein Kampf“, der vor 
zehn Jahren erſchienen iſt. 

Auch über unſere auslanddeutſchen Brüder in anderen 
Ländern und Erdteilen hören wir. Siegfried Bergen⸗ 
gruen berichtet über eine deutſche Bauernfiedlung in Livland 
(Hirſchenhof), und zwei weitere Aufſätze erzählen von deutſcher 
Pionierarbeit in Afrika. 


Unferen deutſchen Wirtſchaftsorganiſationen iſt 
ſelbſtverſtändlich breiter Raum gewidmet. Ein ausführlicher 
Bericht behandelt die Entwicklung des Verbandes deutſcher Ge⸗ 
noſſenſchaften, des Herausgebers des Kalenders, im Jahre 1935. 
Mit der jährigen Genoſſenſchaftsarbeit der Deutſchen in 
Kleinpolen befaßt fih Anwalt Bolek aus Lemberg, und 
eine hiſtoriſche Darſtellung über die fo ſchickſalsreiche Ent- 
wicklung des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens im Poſener Gebiet 
gibt der Verbandsdirektor des Verbandes deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften Dr. Swart. Weitere Aufſätze gelten Georg Frei- 
herrn von Maſſenbach, der in unſerem Genoſſenſchaftsweſen 
ebenſo wie in der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft ſeit vielen Jahren führend tätig iſt, zu ſeinem 60. Ge⸗ 
burtstage und dem bisherigen Vorſitzenden der W. L. G., Dr. 
Buſſe, ebenſo wie ihrem neuen Vorſitzenden Dr Sonder⸗ 
mann Ueber den deutſchen Bauern in Pommerellen berichtet 
Hauptgeſchäftsführer Obuch. Dirſchau, über Jugendarbeit im 
Rahmen der Berufsorganifationen ſchreiben Ing. Zipſer, 
Poſen, und Graf Klinkowſtroe m. Brzemiona. 

Beſondere Abſchnitte find der Hausfrau und Mutter und 
der Kinderwelt gewidmet, ein beſonderer Abſchnitt auch dem 
großen Kriegsgeſchehen vor 20 Jahren. Wir finden da ein 


und des Deutſchtums in Polen. 


Darftellungen von der Schlacht am 
Ludner und einem einheimiſchen Teilnehmer der Schlacht, 
dem Rendanten der Spar» und Darlehnstaſſe Feuerſtein, H of fr 
mann und zwei Berigte über die großen Kampfflieger 
Immelmann und Boelcke. Erwähnen wir noch, daß der Unter⸗ 
haltungsteil wie immer von hohem Rang iſt, daß die 
Ueberſichten über die genoſſenſchaftlichen und landwirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen, über die reichsdeutſchen Vertretungen in 
Polen und Danzig, über die Deutſche Vereinigung und die 
übrigen deutſchen Organiſationen, über die Miniſterien, die 
Jahrmärkte, den Poſttarif und über alles, was der Deutſche in 
Stadt und Land jonjt wiſſen muß, ebenſowenig fehlen wie der 
ausführliche bebilderte Rückblick über das Jahr 1935 und daß 
den Kalender in Kunſtfarbendruck eine ausgezeichnete Wieder⸗ 
gabe des köſtlichen Gemäldes „Kinderreigen“ von Hans Thoma 
ſchmückt — dann haben wir zwar den Inhalt dieſes wahren 
Volkslalenders nicht erſchöpft, aber doch im weſentlichen anges 
deutet. Dieſer Kalender gehört in jedes deutſche Haus, und 
ſein erſtaunlich niedriger Preis macht es auch jedem deutſchen 
Hausvater möglich, ihn zu laufen. Me, 


Der Männer⸗Turn⸗Verein Poſen 


hat zu feinem 75jährigen Beltehen, das am kommenden Sonn⸗ 
abend und Sonntag gefeiert werden wird, eine umfangzeiche, 


44 Seiten ſtarke und geſchmackvoll ausgeſtattete Feſtſchrift 


herausgegeben. Sie ijt mit viel Liebe und Sorgfalt zuſammen⸗ 
geſtellt und nicht im trockenen Chronijtenftil, ſondern lebendig 
und feſſelnd geſchrieben. — In Dank und Ehrfurcht erinnert 
eine Ehrentafel der elf toten Mitglieder des Vereins, die im 
großen Kriege ihr Leben für Volk und Vaterland dahingegeben 
haben. Wilhelm Seeliger hat die Geſchichte des Vereins 
geſchrieben, und eine graphiſche Darſtellung zeigt die Mitglieder- 
bewegung von 1860 bis heute auf. Weitere gehaltvolle Beiträge 
erzählen von der Geſchichte der Deutſchen Turnerſchaft in Polen 
Turnerkernſprüche geben den 
Rahmen, und auch die umfangreiche Feſtfolge iſt in dem Heft 
enthalten. Für den geringen Preis von 20 Groſchen iſt dieſe 
Feſtſchrift in der Kosmos⸗Geſchäftsſtelle und ⸗buchhandlung 
zu kaufen. Wer fie erwirbt, erwirbt eine bleibende Erinnerung 
an das Jubiläum unſeres rührigen und für die körperliche 
Ertüchtigung ſo wertvollen Männer⸗Turn⸗Vereins. 


fir. 256 


Aus Stadt 2 


— * ; 
Stadt Polen 
Mittwoch, den 6. November 
Waſſerſtaud der Warthe am 6. Nov. 0,98 
gegen -- 0,97 Meter am Vortage. ; 
Donnerstag: Sonnenaufgang 6.55, Sonnen⸗ 


uniergang 16.17; Mondau gang 14. 05, Mond: 
nniergang 1.11. 


Wettervorausſage für Donnerstag, 7. Nov.: 
Start mollig bis bedeckt und etwas dunſtig ohne 
nennenswerte Niederſchläge; ſchwache eve 
liche Winde. 


Spielplan der poſener 1 8 


Teatr Wielki: 


Mittwoch: „Halfa 
Donnerstag: „Der Graf von Luxemburg“ 
Freitag: „Fauſt“ 


Teatr Polſti: 
nm: 
onne 2stag: 


„Der neue Ton Quichotte“ 
„Das reizende Mädchen“ 


Kinos: 


Reginn der Vorführungen um 5. 7 
im Metropolis 5.15, 7.15. 9.15 übe 
Avollo: „Baltiſche Legende“ (Polniſch) 
Gwiazba; „Wie im Leben“ 

Jetrepolis: „Baltiſche Legende“ (Polniſch) 
ce: „Das Fräulein vom Poſte Reſtante“ 
nis; „Die Tochter des Generals Kondratow“ 
Smit: „Der Mann zweier Welten“ 


uv: 


= 
— 


Wilſong: „Aus flug ins Leben“ 
— — 
Nebelmonat 
Der November iſt der traditionelle Nebel⸗ 


monat. Allen denen, die tagsüber im Verkehr 
der Straße ſtehen, Kraftwagenführer, Fuhrleute, 
Radler uſw., erſchwert der Nebel nicht nur das 
Vorwärtskommen, ſondern macht es geradezu 
lebensgefährlich. Der Nebel hat ſchon die furcht⸗ 
harien Unfälle, Eiſenbahnzuſammenſtöße und 
ichwerite Autojhäden, Motorradſtürze und Zus 
jammenprallen von Radfahrern hervorgerufen, 
da; u auf dem Meere und auf den Waſſerſtraßen 

S ie: cen entſetzlichſter Art. Leider 
gibt es noch viele Menſchen, die dieſem Ver⸗ 
kehrshindernis nicht genügend Rechnung 8 
und ſich und andere Menſchen in größte Gefahr 
bringen. Da ſauſt zum Beiſpiel ein halbwüchſi⸗ 
ges Bürſchchen wie toll auf dem Rade um die 
Ecke, oder ein Chauffeur jagt hupend dahin, in 
ae: Meinung, daß alles Lebende hinreichend ge- 

warnt ift, während er ſchon auf einen Hand- 
8 ſtößt. Kinder laſſe man bei dichtem 
Nebel möglichſt wenig auf die Straße. 


Jur Gedenkſtunde 
am 9. November 


Die Deu the Vereinigung, Orts⸗ 
gruppe Poſen, weiſt darauf hin, daß die Ge⸗ 
denkſtunde zum 9. November 1923, die am 
kommenzen. Sonnabend im großen Saale des 

Evangeliſchen Vereinshauſes ſtattfinden wird, 
dem Beſuch des Vegrüßungsabends des 
Männerturnvereins Poſen nicht im Wege 
ſteht. Die Gedenkſtunde beginnt pünkt⸗ 
lich um 725 Uhr, während der Begrü- 
ßungsabend erft 
Anfang nimmt. 


2 


um %9 Uhr ne 


Am 10. November 


in Deine Pflicht, denn an das 
zweite e we 


rogramm R 
der Anabhängigteitsfelern 

In einer Komiteeſitzung im Stadtperordneten⸗ 
ſiungsſaale iſt das Programm für die dies⸗ 
ag Ya PO er feſtgelegt wor⸗ 
en. Nm 10. November findet ein Zapfenſtreich 
auf dem Plac Wolnosci und eine Feſtvorſtellung 
im Teatr Wielki ſtatt. Das Programm für den 
eigentlichen Anabhängigkeitstag ſieht vor eine 
Feldmeſſe für Heer und Organiſationen vor dem 
Gene raltommando, einen Vorbeimarſch vor dem 
Herz⸗Jeſu⸗Denkmal, abends eine Feſtverſamm⸗ 
ang in der Unive erſitätsaula, auf der General 
wäll-Kownacki die Feſtrede hält. Im Laufe 
Tages oll auch die Grundsteinlegung für 
Bau des Soldatenhauſes ſtattfinden. 


85 
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Wagenverkehrſperre wegen 
Hochh ausbau 5 
Das Staroſtwo Grodzkie teilt mit, daß für 
die Zeit vom 4. bis zum 30. November mit 
Rückſicht auf die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung der Wagenverkehr auf der rechten 
Seite des Straßendammes am Plac Wolnosci 
in der Richtung nach dem Alten Markt auf 
dem Abſchnitt von der ul. Fr. Rataſczaka 
bis gur Aleje Marcinkowſkiege geſperrt wird. 
DER „Wagenverkehr wird neben dem Polizei⸗ 
präſidium auf der Nordſeite des -Plac Wol- 
ności oder andere Straßen umgeleitet In 
51e e RAAT DE Richtung vom Alten Markt. 
bis zur ul. Fr. Rataſczaka geht der Wagen: 
verkehr normal vonſtatten. 


| 
| 
| 
3 
| 
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Nach den ſtatiſtiſchen Mitteilungen der. 
Poſener Stadtverwaltung. wurden in der 
Zeit vom 1. Juli bis zum 30. September 
d. Is, insgeſamt 567 Sheſchließungen 
vermerkt, was ſowohl gegenüber dem zwei⸗ 
ten Quartal des laufenden Jahres als aud 
beſonders im Vergleich zum dritten Quartal 
des Vorjahres eine Zunahme bedeutet. Die 
Zahl der Saen betrug 
1248 und lag damit um 61 Geburten über 
der entſprechenden Quartalziffer des ver⸗ 
gangenen Jahres. Dagegen: waren es 4 Ge⸗ 
burten weniger als im vorangegangenen. 
Quartal des Berichtsabſchnitts. In der 
Rubrik der Todesfälle leſen wir die 
Ziffer 717 ab und ftelfen dabei einen Rück⸗ 
gang um 123 gegenüber dem zweiten Nuar- 
tal feſt. Dieſer Rückgang erſtreckte ſich auch 
auf die Sterblichkeit unter den Säuglingen. 
Anſteckende Krankheiten zuſammen mit Lun⸗ 
genentzündung forderten 187 Todesopfer. 
Die Zahl der Lebendgeburten, unter denen 
es 149 unehelicher Herkunft gab, überwog 
die e um 531, was eine beträcht⸗ 


Heute, zum letzten Male der wunderschöne Seefilm 


75 Jahre Mäuner⸗Turn⸗Berein 


Da ſich zu dem Stiftungsfeſt recht viel 
Gäſte, auch aus Deutſchland, angemeldet 
haben, wendet fich der Männer⸗Turn⸗Verein 
hiermit nochmals mit der herzlichen Bitte an 
die deutſche Bevölkerung Poſens, Quar⸗ 
tiere bereitzuſtellen. Wir bitten ſehr, die 
Anmeldungen für Quartiere umgehend an 
Turnbruder Heuer in Poznan, ul. Marynar⸗ 


fa 13 — Tel vorm. 3603, nachm. 4772 —- 
richten. Es kommt für die Geſtellung der 


Dialer hauptſächlich die Nacht dom 9. aiin 
10. November in Frage- 1 
| mittagskonzerte i : 
des Sinfonie: Orcheſters 


Außer den Dienstagskonzerten des Städti- 
ſchen Sinfonie⸗ Orcheſters hat die Direktion in 


dieſer Saiſon auch eine Reihe von Mittags⸗ 


konzerten eingeführt. Das erſte Mittagskon⸗ 


zert findet am Sonntag, dem 10. November, 
um 12.15 Uhr ſtatt. Unter der Leitung von 
Dr. Latoſzewſti werden geſpielt: Die b⸗Moll⸗ 
Sinfonie von Schubert, die ſogenannte „Un⸗ 


vollendete“, ferner die Ouvertüre zur „Raſa⸗ 
munde“ von demſelben Komponiſten und 
einen Ravel⸗Walzer. Die ungariſche Piani- 
ſtin Juliette Aranyi ſpielt als Soliſtin das 
a⸗Dur⸗Konzert von Mozart. 


Stark beſuchte Herbſt⸗ Salon 
in Soppot . -. 


e Herbſtwetter på t dem 
Seltbad Zoppot einen ſtarken 
ſtrom von Gäſten gebracht. Landſchaftlich 
ich Zoppot jetzt in einer fajt unerrei 
Schönheit. Die weiten Wälder prangen in ben 
jatten, bunten Farben des Herbſtes“ Auf be⸗ 
uemen, gepflegten Waldwegen 
urgälte die herrliche, geſunde Luft und haben 
von den Zoppoter Höhen prachtvolle 4 n e 
über die Danziger Bucht bis Gdynia und 
ſeewärts und nach der andeten Seite weit 15 
Land hinein bis nach Pommerellen. — ai 


Eine willkommene Abwechſlung und jugleic 


Das ünfti 
nationalen 


Bexeicherun 
ſuch Kr ſchönen alten Stadt Danzig mit ihren 
Baudenkmälern und Kunſtſchätzen mannigfalti⸗ 
ger Art, und daneben mit ſeinem ganz moder⸗ 


pen Hafen, in dem die, Flaggen aller Länder 


vertreten ind. 

Ein! "eigenes Erlebnis if, füt . Zeppoter 
Gäſte ein Tag im ſtaatlich 
internationalen Kaſino. 
men, eleganten Spiel⸗ und Geſellſchaftsräumen 
treffen ſich Gäſte aus aller Welt. Bekanntlich 
pot Roulette und e 


In ſeinen vorneh⸗ 


wird in Zo 
internationa en Regeln geſpielt. 


"br | 


a | © 


Dieb 2900 N ſtahl den Schla I aſt alle 
pi rar : ; er jaft a 


genießen die, 


des Wiſſens bringt ſtets ein Be⸗ 


konzeſſionierten, 


| 
f 


. 165 ‚Mogitio f 


L bd t 
7 ae) enen Wa tesit 1 ieh: : 


attert, ging ein Schu 


Gang durch die Statiſik 


liche Zunahme des natürlichen Bevölke⸗ 
rungszuwachſes darſtellt. Dem Bekennt⸗ 
nis nach wurden in den drei Berichtsmona⸗ 
ten 540 katholiſche, 13 evangeliſche, 3 jüdiſche 
und 11 gemiſchte Ehen geſchloſſen. Unter 
den Geburten finden wir 17 Kinder von 
deutſchen Eltern und 2 Kinder, die aus 
Miſchehen ſtammten. Es ſtarben 682 Katho⸗ 
liten, 25 Proteſtanten, 5 Iſraeliten und 
5 Andersgläubige. Nach der Nationa⸗ 
lität ſehen wir neben der ee der 
katholiſchen Ehen 7 deutſche und 4 Miſchehen 
verzeichnet. Die Rubrik der Todesfälle zeigt 
den Tod von 683 Polen, 24 Deutſchen und 
10 Andersvölkiſchen an. Die Ein⸗ und Ab⸗ 
wanderung weiſt einen Einwanderungs⸗ 
überſchuß von 1028 gegenüber 597 im voran⸗ 
gegangenen Quartal auf. Ins Ausland 
wanderten 66 Bürger aus, während 459 
eingewandert ſind. Unter dieſen Eingewan⸗ 
derten werden faſt durchweg die Rückwan⸗ 
derer aus Frankreich zu ſuchen ſein. Der 
Geſamtzuwachs der Bevölkerung betrug im 
Jahresverhältnis 2,4 Prozent. 


Leb -METROPOLIS É 


Vort. aa 7 9 


Vort: 5.15 — 7.15 - 9.15 


Ab morgen, Donnerstag, 


= JAN KIEPURA & 


im dem unoergleichlichen Filmmeisterwerk 


Ich liebe 
alle Frauen! 


(In deutscher Sprache — einige ‚Arien polnisch! ) 


ALTISCHE RHAP SODIE 


Berein deutſcher Angeflellter 


Am heutigen Mittwoch ſpricht im Rahmen 
unſerer . Br sh über 
„Kriegslitergtur“. 

ieee 


Ein Aufſtändiſchenhaus foll auf dem Gelände 
des früheren Schützengartens auf dem „Städt⸗ 
chen“ an der neuen Warthebrücke e 
merde 


Die Hausbeſitzer tigen eine beträchtliche Ab⸗ 
neigung gegen Dier geplante Mietsſenkung⸗ und 
haben bereits entſprechende Entſchließungen ge⸗ 
faßt, die den Jene eden unterbreitet wer⸗ 
den ſollen. 


Der Weg zur Rennbahn nach Lapica, der 


ſtellenweiſe ſehr zu wünſchen übrig läßt, wird 


J letzt ausgebeſſert. Allerdings ift für die Aus- 
; heilerungsarbeiteit vorerſt nur ein Wegſtück un⸗ 


mittelbar vor Lawica in Ausſicht genommen, 


doch hofft man, daß die Arbeiten auch auf hE 


übrigen. Teile ausgedehnt Menden 
— 


Hus Polen 
ung Bommerellen 


ü. Verpachtung von fünf‘ Fiſchereibe irten. Am 
Sonnabend, . Mts., vorm. 11 Ahr findet 
im Staroſtwo, Zimmer 22. durch ſchriftliche Of⸗ 
ferten eine nochmalige Verpachtung folgender 
Fiſchereibezirke ſtatt: See Mielenko, 16 Hektar; 
See Chwaſowo, 28,96,86: Hektar; 

10,20 Hektar; 
die Netze mit 12 Kilometer. 


der 


ji 
i 


Strelrio 


Ludwig Steinke, S 


Holendry⸗Wyſzynſkie, Kreis Konin, mit einem 
eladenen Revolver han: ff 
os, und die Kugel drang 

In hoffnungsloſem 1: 
es Kreiskran 'enhaus IE 


Kameraden an: einem 


dem Knaben in die 
ee wurde er 'ins 
gebracht. 


ul. Tragiſcher Tb. Mehrere aus dem Walde F 


vom Pilzeſammeln heimkehrende Knaben aus 


Bachorce begaben ſich auf das Gleis der Schmal⸗ S 
’ ihnen das Auf⸗ und Abſpringen pan 


| ipurbabn, wo t 


— — EE REET — z ? 


i Hecurteilt, 75 
* An, liebte Die Neger 


Jes wieder zwiſchen Vater und Sohn 


See Zabienko⸗ de 
Ser Slowikowo, 25 Hektar, und F 
Die Bewerber 
miin eine Raution von 30—50 3I. ‚hinterlegen: f ’ 


; 185 Obornit 
F ſchaft. Wie immer wieder 


kann, find nur recht wenige "of j 
dies gültigen Perſonalausweiſes Wemag 010° 


alie in Kindes and, Als der g9jährige N 
ih testan? Lehrers ah je 


heftig der Vater, er En jetzt zur 


und Land 


nr 


| Joder zwei ~Y 
Sggunlug im Monat: 


an einem vorüberfahrenden Zuge großes Ber 
gnügen machte. Dabei geriet der hjährige Pawel 
Lewandowſti unter die Räder des Zuges, die 
ihn gräßlich zerſtückelten. 


Krotoſchin 


4 Ermittelte Diebesbeute. Vor engen Tai 
hatte die hieſige Polizei eine 92x 05 Erfol 

verzeichnen, indem es i elang, die e 
von zwei größeren Dieb zähle en wieder herbei · 
aufgatfen, Dem Landwirt Sachmann in Wyl 
cann, hieſigen Kreiſes, waren Kleidun 15 


äſche, Pelze uſw. im Werte von 20 tots 
gehol len worden, während dem Landwirt ne 
04 in Pogorzela zwei Kutſchgeſchirre M 
Kandaren, zwei Arbeitsgeſchirre, ein Browning 
den. Als Täter ſtellte die hieſige Polizei 3 
gan ijen Antoni Gurncatef,. ohne ſtändi 
ohnſitz, feſt. G. war bei beiden Landwir en 
ſeinerzelt beſchäftigt geweſen und hatte nach 
553 Entlaſſung die Diebſtähle Aut H 
ie bei Sachmann entwendeten Kleie 
hatte er in den Dörfern Wrozewo und enice 
in der Nähe von Krotoſchin an Landwirte und 
Arbeiter verkauft. Nun erhielten die Gef 
digten den größten Teil ihres Eigentums zur 


Landwirts Franciſzek Stanik in Staniewo 
die Schweinepeſt beyne feſtgeſtellt worden. 
De angeordneten a a da Mian verpflich⸗ 
ten die geſamte Ortſchaft Staniewo. 


# Sinfoniekonzert. Am Donnerstag, 
Abende 8% Uhr findet im Saale 
„Wielkopolſti“ ein Konzert des Diefigen 
Bez ſtatt. el 5 
Preiſe von 1.49, 0.99 und 0.49 Zloty 


d. M., 
Fi s Solch 


fi: kulturelle Zwecke innerhalb des hi 


or eiter auf einem hohen Niveau nd i 
Beſuch des Konzerts nur zu empie len 


I ER 


pm. e u ze ren Lehen nis 

ar met Qa h 
15 e oft zu Streitigfeiten und 
Der Wijährige Sohn M 


akubowfti 
chlägereien. 


5 ohne jedoch bei ihr Ge N 
finden. In 5 Nacht zum 18. Aach 752 5 


ftigen Streit. Am or ny dieſes 2275 
Klimkiewicz, um ſie aufzufordern, ihn, 


Sohn, nicht mehr bei ſich "aufzunehmen. 
Si Bee 


15 e den Sohn derart, daß er edin e 


ae eee der e Sianenäer 
EA mög werden 
onen im 


e oer einer Beſcheinigung der volniſche 


"Abende der X. Duje 
9 5 „AHAS VER. Re 


(Der ewige Jude) 
Dieſes kitaniſche Filmmeiſterwerk. das ‚in 
feiner Art unvergleichlich ift, können wir 
am Freitag, 8. d. M., . Man aD d. M, 
un ‚Sonntag, 10, 8. i 2 i un 
: abends im Kino Apollo jeher n 
$ BES tritt der große tragildhe "Schau 

p 


ieler Conrad Veidt auf. In dieſem 
ilm, deſſen Handlung in vier verge 
dene Epochen fällt, ſpielt Conrad Bei 11 

die Rolle des ewigen Juden ſo 
deugend, daß der Zuſchauer völlig in 
jenem Bann jteht, 


Donnerstag, 7. November „„ 


B. — 2 


und verſchiedene andere Sachen entwendet wur 


# Schweineſeuche. Unter den Beſtänden des = 


üler zahlen 30 Groſchen. Der Kaner ki 
egiments beſtimmt. Da das hieſige Reg 15 


aW 
Mie 5 


t erite Bericht der deutſchen 
Amazonas-Erpedition 
„de Janeiro. Beim Deutſchen Nachrich⸗ 
tbe ‚m Rio de Janeiro iſt folgender 
et von der deutſchen Amazonas: 
iion eingetroffen. Nach einem Fluge 
unteren Amazonas aufwärts zu den 
gebieten des Jary und des Paru haben 
ulſche Forſchungsreiſende und Sport- 


ſunndegitimation und wird 
e der l 
| . er 
f fielet ik, unter 
(Seile eſtellt. 
Aro 


n 
Wo) 
lung il 
und ei 
M Orten 
fobi 2 

t Nigten 0 
1 1 In 
eine it der polniſchen Staatsbürgerſchaft muß 
lu ie von Grundbejig, bei der Antrag: 
en, eum einen Paß ufw. geführt werden. 
bene: den Fällen ift es zweifellos ein Vor: 
eits vorſtehend genannte Papiere zu 
un, we die Beſchaffung derſelben beſonders 
hat un jemand oft ſeinen Wohnſitz gewech⸗ 

ſehr lange Zeit in Anſpruch nimmt. 


t P 


f 


k, N 5 
Minen, . Patient im St. Joſephs⸗ 


| der ; 
O Woche im hieſigen St. Jo⸗ 
lis Am 


i ; 
ia „Lönigl 


ahmen von einer 


Woche beging die hieſige 
K. m Saale des katho⸗ 
Hoſkner kahl in 
À 1 oſener katholiſchen 
kt Dots Ueberlinger Münſterſpiel aufs 
leg, „orben ift, das durch pinen erniten 

1 25 Inhalt wohl allen Zuhörern 

gefallen, ſondern vor allem auch eine 
en hat. Im Mittelpunkt der Feier 
e über die Bedeutung des 


dannen dies. eſtes. Allgemeine Geſänge um⸗ 
hrt. n der sarah V. d. pe 
| mel ar det Herr Staroſt gibt bekannt, daß bei 
fe ber e worden ſind. Auf 
uß a 
an der Güterabfertigung zu erfahren. 
In 
burga ticwo 


u d Ganze. — Dieſelbe Spielſchar hat 
e e Tage 2 gleiche Spiel in 
wi i 
Miate, Štai tvergünitigungen für Dieregeihä: 
Feldfrüchten als Saatgut für die 
g aften unſerer Wofjewodſchaft 
kachtbrief m er ausdrücklich vermerkt 
B es ſich um Saatgut handelt Alles 
ro Mittet 
edler Spender. Herr von Heyden 
In Stage hat anläßlich feines Sojährıgen Ge- 
; 05 Kues, fü 
| it 


£ die Armen und Arbeitsloſen 
Holz zu Händen des Herrn 


Wi 
in Po f A r 
Ye 70 ſchon proviſoriſches Material 


Dod I den einzelnen Gebieten unſerer Woje⸗ 


er Fi 


x einzelnen Steuerämter ſtatt zwecks 
N Feſiſtellun 


t 

m 
1 
RN 


n lt hab dem 
dus Dür en und falls die Verluſte durch Froſt 
uch U e der Antragſteller erlitten hat, 
eben, wirklich ernſt und die tale 

Ak Haben erkannt werden. Die Steuerbehör⸗ 
ide mongo Abſicht. die Erledigung der An⸗ 
hat im 8 chſt ſchnell vorzunehmen. jo daß ihon 
ute aufe des Monats November fällige 
tragſt ate der Grundſteuer der geſchädigten 
eller ermäßigt wird. 


die 
ip ’ Todes oper des Wirbelſturms 
in Miami 


, Mi 
he li $ 
| denen, Bei dem Wirbelſturm. der Miami 
Nä hat, wurden vier Perſonen getötet. 
Watt noch e des Strandes von Miami hat ein 
Aüsdeſandt nicht erkannter Dampfer Notſignale 
À N Genauere Schätzungen über das 
er werbeerungen fonnten noch nicht 
Der Wirbelſturm iſt nach Süden 


zogen. 


j 


In d 
r Inder 
ts * 


en 


ger 
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Doſener Tageblatt « 


Verſammlung des Verbandes für Handel und 
Gewerbe. Am Dienstag, 29. Oktober, abends 
um 8 Uhr fand bei Wandrey eine Sitzung der 
hieſigen Ortsgruppe des Verbandes jtatt. Der 
Vorſitzende, Herr Otto Tepper, begrüßte die 
Verbandsmitglieder und Gäſte und erteilte 
Herrn Schriftleiter Robert Styra⸗Poſen das 
Wort zu einem Vortrage über das Thema: 
„Wirtſchaftspolitiſcher Weltüberblick“, in wel⸗ 
chem der Redner zu wichtigen und aktuellen 
wirtſchaftlichen Problemen Stellung nahm. Der 
Vortrag gefiel allgemein, und es entwickelte ſich 
anſchließend eine rege Diskuſſion. — Wir möch⸗ 
ten noch erwähnen, daß der Verband für Han⸗ 
del und Gewerbe in Neutomiſchel einen pols 
niſchen Sprachkurſus für Anfänger und 
Fortgeſchrittene organiſiert hat, an dem auch 
Nichtmitglieder teilnehmen können. Die erſte 
Uebungsſtunde iſt Sonnabend. 9. Nopember, und 
zwar um 447 Uhr abends für Anfänger und 
um 49 Uhr für Fortgeſchrittene. 


Jarotſchin 


Todesfall. Sy hohem Alter verjtarb in 
der vergangenen Woche Herr Auguft Bernhard, 
ein Inſaſſe des Jarotſchiner B 
Herr Bernhard, der noch am 18. Oktober in 


voller Rüſtigkeit ſeinen 91. Geburtstag feiern 


konnte, war das älteſte Mitglied der Ja⸗ 
rotſchiner evangeliſchen Kirchengemeinde. 
Beerdigung fand unter reger Teilnahme der 
Gemeinde fatt. 


Bezirkseintetlung für Schlachtviehunter⸗ 
ſuchung. Nach Bekanntmachung des Staroſten 
iſt der Kreis Jarotſchin mit dem 15. Oktober in 
12 Bezirke für Schlachtvieh⸗ und Fleiſchunter⸗ 
ſuchungen eingeteilt worden. Es ſind dies die 
Stadtbezirke Jarotſchin und Pleſchen und die 
Landbezirke Zerköw, Neuſtadt, Jaratſchewo, 
Wiltowyja, Witaſzyce, Kotlin, Czermin, Ple- 
ſchen, Goluchöw und Krzywoſadow. Für die 
einzelnen Bezirke wurden folgende Tierärzte 
beſtimmt: air Jarotſchin Tierarzt Baumgart, 
Vertreter Dr. Kalinſti; für Pleſchen⸗Stadt 
Tierarzt Barzykowſki, Vertreter Tierarzt Baum⸗ 
gart; für die Bezirke Zerköw, Neuſtadt, Jas- 
ratſchewo, Wilkowyja, Witaſchütz, Kotlin. Czer- 


min, Pleſchen⸗Land, Goluchöw und Krzywoſg⸗ 


Dow Kreistierarzt Dr. Kaliüuſki. Vertreter fin 
in den erſten ſechs Bezirken Tierarzt Baum⸗ 
gart⸗Jarotſchin und in den übrigen ſechs Tier- 
arzt Barzykowſki⸗Pleſchen. Die Fleiſchbeſchauer 
für die einzelnen Bezirke find: Marciniak⸗Ja⸗ 
rotſchin, Krukowſti⸗Pleſchen, Pomin⸗erkäw, 


Die 


8 
ehe? HER 


im 


X 
or 


Strugarek⸗Wilkowyſa, Hämmerlin⸗Witaſchütz, 
Marſzalkowſki⸗Kotlin, Florczak⸗Czermin, Dab- 
. und Lenartowicz⸗Krzywo⸗ 
adöw. 


Wollſtein 

* Unabhängigkeitsſeiern. Zum 17. Jahres 
tage der Wiedererſtehung Polens wurde in 
Wollſtein das Feſtkomitee einberufen zu einer 
Verſammlung in das Landratsamt, die der 
ſtellvertretende Landrat Herr Mag. jur. Sopra 
leitete. Das beſchloſſene Feſtprogramm ſieht 
u. a. einen Feſtgottesdienſt um 10 Uhr vorm. 
in der katholiſchen Pfarrkirche mit anſchließen⸗ 
der Defilade vor den Spitzen der Behörden vor. 
Am Abend findet eine Feſtakademie ſtatt. 


* Jahrmarkt. Ein allgemeiner Jahrmarkt 
(Kramwaren⸗, Vich- und Pferdemarkt) findet 
am Dienstag, dem 12. November, in Rakwitz, 
Kreis Wollſtein, ſtatt. 

* Eine Jagdſteuer. Im amtlichen Teil des 
„Oredownik“ gibt der Gemeinderat der Ge- 
meinde Siedlic, Kreis Wollſtein, folgendes be⸗ 
kannt: Auf Grund des Art. 19 des Geſetzes 
vom 11. Auguſt 1923 über die vorläufige Regu⸗ 
lierung der Kommunalfinanzen wird zugunſten 
der Dorfgemeinde Siedlic eine Steuer vom 
Jagdecht erhoben. In den dafür 8 
benen Satzungen heißt es u. a., daß der Steuer 


I alle Perſonen unterliegen, die in der Gemeinde 


eine eigene oder gepachtete Jagd beſitzen. Die 


Szymanjki-Neuftadt, Lubofanſki⸗Jaratſchewo, | Steuer beträgt pro Hektar 20 Groſchen und 


Als Kulkurfilmmann in den polniſchen Karpathen 


Wir entnehmen dem „Völkiſchen 
Beobachter“ folgenden Artikel aus 
der Feder von Dr. Ulrich K. T. Schulz. 
dem Ufa⸗Regiſſeur und Leiter der 
Tatra⸗Studienkommiſſion, die dieſer 
Tage von ihrer Polenreiſe nach Berlin 
zurückgekehrt iſt. X 

Nachdem ich bereits in mehreren Ufa⸗Epedi⸗ 
tionen den Karpathen Rumäniens einen aus⸗ 
führlichen Beſuch hatte abſtatten können, war 
es feit Jahren mein Wunſch, einmal die W 


Tonkamera „heimzuſuchen“, Beide Gebiete ges 
hörten einſt der öſterreichiſch⸗ungariſchen Mon⸗ 
archie an, ohne viel von ſich reden zu machen. 
Abgeſehen von Ethnographen, Natur⸗ 
freunden und Jägern verirrte ſich kaum 
jemand in dieſe Gebiete. Von den dortigen 
Bergbewohnern, den pulen und Goralen, 
wußte und hörte der Laie nichts. Durch den 
Frieden von Verſailles wurden weite Strecken 
des Gebirgszuges Polen zugeſprochen, das 

emſig daranging, an beſonders günſtig 

gelegenen Stellen für ſeine Millionen 

„Flachland⸗Menſchen“ Gebirgsiurorte zu 

N ſchafſen. 

Noch iſt glücklicherweiſe das Land der Huzulen 
im Südoſten und auch das Gebiet der Goralen 


im Weſten nicht allzu ſehr von der Kultur be⸗ 


leckt. Es gibt noch weite Strecken, wo man 
kaum einem Menſchen begegnet, wo die mo⸗ 
dernen „Benzinkutſchen“ ſtreiken und man tage⸗ 
lang im Sattel ſitzen muß, um an die wirk⸗ 
lichen Schönheiten der Natur heranzukommen. 
Kein Wunder, daß beide Gebiete noch nicht von 
Filmleuten „ausgeſchlachtet“ worden ſind. Und 
gerade dieſe Landesteile Polens ſind eine wahre 
Fundgrube für den Kulturfilmmann. , 
Mitte Auguſt halten wir über Lemberg uns 
ſeren Einzug ins Huzulenland. Von Worochta 
aus, das in wenigen Jahren ein bekannter 
Luftkurort ſein dürfte, geht es im Autobus nach 
Zabie, einem Dorf von etwa 25 Kilometer 
Ausdehnung. einſt die größte Gemeinde der 
öſterreichiſch⸗ ungariſchen Monarchie, bei nur 
10 000 Einwohnern. Hier werden Bild: und 
Tonkameras auf 15 Tragtiere verladen, und 
inauf geht's in die Berge der Czernahora. 
er Huzule iſt in erſter Linie Hirte, Holzfäller 
und Flößer; die Frauen, Kinder und alten 
Leute beſorgen indeſſen die karge Landwirtſchaft. 


Das Verhalten der Bevölkerung uns Deutſchen 


gegenüber in dieſem abgelegenſten Teile Polens 
iit auffallend freundlich. Alle älteren Männer 
waren einſt öſterreichiſche Soldaten und freuen 
aufrichtig, ihre paar Brocken Deutſch bei 
uns anbringen zu können. i 
Meine Kameraleute Mahla und Suchner 
ſowie der Tonmeiſter Braun haben alle Hände 
voll zu tun. Nette Bilder vom Leben der 
Hirten, deren rieſigen Herden uw. find bald 
eingefangen. Merkwürdig die Trombiten, lange 
Holzhörner, auf denen die Berghirten ſich ihre 
Zeit vertreiben. Hier oben von den Almen aus 
haben wir einen Net 
herrlichen Ueberblick über Die rieſigen 
Waldbeſtände der polniſchen Karpathen. 
Wenn auch der Weltkrieg mit ſeinem Trommel⸗ 
ſeuer ſo manche Lücke in die Urwaldrieſen⸗ gez 
riſſen hat — noch heute erinnern Schützengräben, 
Granatlöcher und Soldatengräber an die erdbit⸗ 


ald⸗ 
karpathen und die Tatra Polens mit Bild⸗ und 


terten Kämpfe hier —, fo iſt der Holzvorrat 
doch ſchier unerſchöpflich. Mehrmals in 
der Woche gehen ganze Serien von Flößen 
den Czeremoſz⸗Fluß abwärts. — 71 eine Floß⸗ 
fahrt iſt übrigens ein ſpannendes Erlebnis, da 
die Flöße durch rieſige Maſſen aufgeſtauten 
Waſſers in raſender Geſchwindigkeit ſtromab⸗ 
wärts getragen werden. Beide Kameraleute 
kommen auch hierbei voll auf ihre Koſten. 

Wenn im Herbſt der erſte Schnee die Hirten 
aus den Bergen vertreibt, wird im Huzulen⸗ 
land allerorten Fogau gefeiert, und 9 zieht 
bei den ſchlechten gen und weiten Entfernun⸗ 
gen der einzelnen Gehöfte voneinander die ganze 
Hochzeitsgeſellſchaft hoch zu Roß zur Kirche. 
Und wie ſie reitet! Unter lautem Piſtolengeknall 
geht's im Galopp zur Kirche und zurück. Vor 
und nach der Trauung intereſſante altſlawiſche 
Zeremonien. Einfach. aber reichlich das Hoch⸗ 
zeitsmahl. Tonfilmiſch reizvoll auch die aparten 
Tänze. 

Fünf Wochen ſpäter ſind wir 
in Zakopane, dem touxiſtiſchen Mittelpunkt 

des Goralenlandes. 
Welch ein Kontraſt dieſer Tatraberge mit echtem 
Hochgebirgschaxakter zu den bis in die höchſten 
Spitzen bewaldeten Karpathen des Huzulen⸗ 
landes! Hier in 2000 Meter Höhe kommt auch 
die Tierfilmerei zu ihrem Recht. Vor allem 
Gemſen und Murmeltiere werden von der fried⸗ 
lichen Kamera „zur Strecke gebracht“. Schade 
nur, daß keiner der Beſchauer des fertigen 
Films im Kino auch nur annähernd ahnen 
kann, welche Mühe in ein paar Metern ſolcher 
Tierbilder ſteckt, und f 
wie viel Schweiß allein das tägliche 
Schleppen der Apparate in dieſe luftigen 
Wildreviere koſtet. 

Im Goralendorf ſelbſt find die einfachen, aber 
doch ſchmucken Vauernhäuſer aus roh gehauenen 
Fichten filmenswert. ; 

Unter 
den. die i 
leuchtet und das bunte Leben in der „weißen 
und ſchwarzen Stube“ der Goralen feitgehalten. 
Einzig daſtehend ſind auch die mehrere Jahr⸗ 
hunderte alten Holzkirchen, an denen die Be⸗ 
völkerung glücklicherweiſe trotz ſonſtiger Moder⸗ 
niſierungsbeſtrebungen feſthält. Ein ſonntäg⸗ 
licher Kirchgang mit anſchließendem Volksvek⸗ 
gnügen gibt uns Filmleuten Gelegenheit, die 
kleidſamen Trachten, die Tänze und Muſikweiſen 
in Bild und Ton einzufangen. 

Und als Abſchluß wieder was 


uten techniſchen Schwierigkeiten wer⸗ 


Beſonderes: 


eine Wildwaſſerfahrt auf dem wichtig⸗ 


ten Fluß der polniſchen Tatra, dem Dunafec. 
ie ein gewundenes Band hat dieſer Strom 
einen kleinen, in ſich abgeſchloſſenen Karpathen⸗ 
teil, die Pieninen, durchſchnitten. Zwiſchen 
ſteiien Wänden brauſen die Wildwaſſer über 
Kaskaden und Stromſchnellen. Vier Stunden 
währt die Fahrt, die bald in Kajaks, bald in 
von Gotalen geſteuerten Strombooten zurück⸗ 
gelegt wird. 5 
Aeber kaum ein Land Europas macht man fih 
in Deutſchland und im übrigen Kontinent fo 
falſche Vorſtellungen wie über Polen. So dürf⸗ 
ten dieje Kulturfilme der Ufa dazu beitragen, 
aufklärend zu wirlen und das jo dringend not⸗ 
wendige gegenſeitige Verſtehen der Völker zu 


nnenräume mit Filmlampen ausge⸗ 
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MBASADOR 


M-RÖHRENEMPFÄNGER 

(S. GLEICHRICHTERRÖHRE) 

Der Klangvollkommene. Empfindlichkeit, 

Trennschärfe und Klang sind ideal auf- 

einander abgestimmt. Neue akustisch 
beste Gehäuseform. 


3 Wellenbereiche. Weltemplung. 


muß ſtets im Januar jeden Jahres im voraus 
entrichtet werden. Nichtbezahlung innerhalb 
der vorgeſchriebenen Friſt zieht eine 
eintreibung mit Einber . von die 
Vollziehungskoſten nach ſich. Der Jahler dieſet 
Steuer erhält über die einge chätzte Steuer 
einen a ngsaufirag, in welchem gleichzeitig 
der Zahlungstermin angegeben tft. ger eine 
zu hohe Beſteuerxung kann der Zahler Einſpruch 
erheben. Verſtöße gegen die Vorſchrift der 
Einſchätzung werden mit Krug beitraft. 
Das Statut erhält Gültigkeit mit dem Tage 
der Bekanntmachung. 


Schubin 


Zur Bekämpfung der Schweineſeuche 
Shweineleuhe und Schweinepeſt find auf dem 


Gute Smoguleſka Wies feſtgeſtellt worden. 
ie Sperrbezirk wird das Gehöft des Gutes 
mogulecka 


ies erklärt, wo die 3 
den Sperrmaßnahmen Anwendung finden. Zum 
Beobachtungsbezirk werden alle höfte der 
Deputanten des Gutes erklärt. An allen 25 
gangswegen zu dem Gute find Warnungstafeln 
anzubringen. Die Ausfuhr und Einfuhr von 

weinen in den Schutz⸗ und Beobachtungs⸗ 
bezirk iſt von einer jedesmaligen Erlaubnis 
des „ an abhängig. Dieſe Sperrver⸗ 
ordnung tritt ſofort in 


i raft und 5 
bis auf Widerruf. Uebertretungen werden 
ſtreng beſtraft. 


UddaddadddddddddddUU 


Der heranwachſenden Jugend reicht man 
morgens ein Gläschen natürliches Franz - 
Joſef“⸗Bitterwaſſer, das infolge feiner magen ⸗ 
darm- und blutreinigenden Wirkung bei 
Mädchen und Knaben recht beachtenswerte 
Erfolge erzielt. Aerztlich beſtens empfohlen. 


$port-€Ehronik 


Städte- Boxlampf Boien — Lodz 
Am 10. November wird um 19 air in ber 
m. 


trag 
vom 
in 


ret, Chmielewſki, Pietrzak und Ktodas. Poſens 

Acht wird, wenn nicht nach dem Mittwoch⸗ 

Treffen Aenderungen vorgenommen werden, wie 

folgt ausſehen: Sobkowiak, Wirſti, Dudziak, 

Bilal Sipinſki, Lewandowski, Przybylſti und 
itat, 


Chmielewiti nach Berlin eingeladen 


Chmielewſki ijt eingeladen worden, an dem 
großen internationalen Boxturnier teilzu⸗ 
nehmen, das vom Berliner Polizei⸗Sportklul 
in der deutſchen Reichshauptſtadt am 22. No 
vember veranſtaltet wird. Es handelt ſich um 
eine Veranſtaltung, die bereits ihre Tradition 
beſitzt und an der ſich die beſten deutſchen und 
ausländiſchen Boxer beteiligen. Aehnlich wie 
in früheren Jahren, werden auch in dieſem 
Jahre Kämpfe nur in den vier oberen Ger 
wichtsklaſſen ausgetragen werden. 


Warta- Boxer unter fih 


Der am heutigen Mittwoch um 8 Uhr 
abends ſtattfindende Boxkampf zwiſchen der 
erſten Warta⸗Mannſchaft und dem Nachwuchs 
der Grünen verſpricht ſehr intereſſant zu wer⸗ 
den. Beſonders geſpannt iſt man auf die Be⸗ 
gegnungen Sipinſki—Kruſzyng u. Sobkowial 
—Koziolek. Die Kämpfe werden in der Meſſe⸗ 
Empfangshalle ausgetragen. 


Kiefers neuer Weltrekord 


- Am zweiten Abend des Schwimmfeſtes auf der 

Margaretheninſel in Budapeſt wartete Adolf 
Tiefer über 400 Meter Rücken mit einem neuen 
Weltrekord auf. Mit einer Zeit von 5.22.6 
unterbot er die von dem Japaner Kiyokawa 
ſeit Oktober 1933 2 Beſtleiſtung von 
530.4 ganz beträchtlich. Allerdings hatten Kurt 
Gerſtenberg in 5:30 am 24. Oktober in Magde⸗ 
burg und Pae in der faſt unmöglichen gei 
von 5:17.8 Min. im April den Japaner N on 
einmal übertroffen, jedoch waren diefe Leiltuns 
gen noch nicht anerkannt worden. Intereſſant 
iind die Zwiſchenzeiten Kiefers mit 112.0, 121.8, 
1:23.0 und 1.23.8. 


An das verehrte Publikum! 


Um es allen zu ermöglichen, Jan Kiepura 
in ſeinem neueſten Filmwerk „Ich liebe 
alle Frauen“ zu ſehen, deſſen Premiere 
ſchon morgen in den Kinos Apollo und 
Metropolis ſtattfindet, hat die Direktion 
dieſer Kinos die Preiſe nicht erhöht. 
Alſo Hahn wie immer ſchon von 
5 n. 


Donnerstag, 
7. November 1935 


DT 


Winte für den Beſitzer ileiner 
Jorſiparzellen 


Weil die größeren Waldbeſitzer vielfach immer 
noch nicht in der Lage find, Kiefernpflanzen an 
die Eigentümer kleiner Forſtparzellen abzu⸗ 
geben, weil fie ſelhſt ihre großen Forſtflächen, 
die |, Zt. von der Forleule (racheg piniperda) 
vernichtet worden ſind, noch nicht vollſtändig 
eingeſchont haben, weiß der Beſitzer kleiner 
Waldbeſtände manchmal gar nicht, woher er das 
unbedingt erforderliche Pflanzenmaterial be⸗ 
ziehen ſoll. Auf Anordnung der Landwirt⸗ 
ſchaftskammer müſſen auch in den Bauernwal⸗ 
dungen nicht allein die unbebauten Flächen 
ordnungsmäßig aufgeforſtet werden, ſondern 
die Waldbeſitzer haben auch den Abtrieb von 
Beſtänden mit ſchlechtem Beſtandesſchluß durch⸗ 
zuführen und deren Einſchonung ſofort zu be⸗ 
werkſtelligen. Daher wird ſich zweiſellos die 
Nachfrage nach einjährigen Kiefern noch mehr 
ſteigern. 


In folgenden Zeilen ſoll gezeigt werden, wie 
es ohne große Unkoſten möglich iſt, ſelbſt den 
Kiefernſamen zu gewinnen. 


Man ſammelt möglichſt nach Eintritt des 
erſten Froſtes in mannbaren, d. h. älteren Be⸗ 
ſtänden von gutem, geradſchäftigem Wuchs die 
Kiefernzapfen unſerer einheimiſchen Kiefer 
(pinus ſylveſtris). Dieſe Zapfen müſſen unter 
der Anwendung von Wärme und mechaniſchen 
Hilfsmitteln ausgeklengt, d. h. entkörnt wer⸗ 
den. Es ſoll hier nicht auf die betreffenden 
Anſtalten — Darren genannt —, denen dieſe 
Arbeit obliegt, näher eingegangen werden, 
weil dieſe nur zum Ausklengen großer Mengen 
Zapfen eingerichtet ſind. Da ſich für den Klein⸗ 
betrieb der Bau einer koſtſpieligen Darre nicht 
lohnen würde, ſoll hier geſchildert werden, auf 
welche andere Weife es noch möglich ift, den 
Kiefernſamen auszuklengen. 


Weil es auf dem Lande viele Backöfen gibt, 
welche ſo gebaut ſind, daß ſich über denſelben 
ein freier Raum befindet, ſo kann man auch 
auf dieſe die Zapfen ſchütten. Nach erfolgter 
Heizung des Ofens müſſen ſie aber öfters ge⸗ 
wendet werden, damit der Same aus dem ſich 
infolge der Hitze öffnenden Zapfen heraus⸗ 
fällt. Bevor man den Ofen dann wieder an⸗ 
heizt, muß der bereits gewonnene Samen ent⸗ 
fernt werden, damit er nicht übermäßiger Hitze 
ausgeſetzt wird. Die Zapfen dürſen nur bis auf 
höchſtens 55 Grad Celſius erhitzt werden, da bei 
höherer Temperatur eine bedeutende Schädi⸗ 
gung der Keimkraft eintritt. Der auf dieſe 
Weiſe aus den Zapfen entfernte Samen muß 
vorn den Flügeln durch Reiben zwiſchen den 
Händen befreit und durch eine Reinigungs⸗ 
maſchine gelaſſen werden. Von einem Heltos 
liter (ca. 1 Zentner) Kiefernzapfen kann man 
1,5 bis 2 Pfund Saatgut gewinnen. Nachdem 
der Kiefernſame zum Schutze gegen die Vögel 
mit Minium gefärbt worden ift, erfolgt mög» 
lichſt in den erſten Apriltagen die Ausſaat des⸗ 
ſelben in Rillen. Ein Pfund Same genügt, um 
ein Ar Fläche zu beſäen. Bei guter Pflege 
durch Jäten, Behacken und auch Begießen bei 
großer Trockenheit produziert man, wenn nicht 
Schäden durch den Engerling und die Saateule 
verurſacht werden, pro Ar ſo viel Pflanzen, 
wie zur Wiederaufforſtung von einem Hektar 
Fläche erforderlich ſind. In Fällen, wo die 
Möglichkeit des Ausklengens der Zapfen nicht 
gegeben iſt, kann auch noch die Zapfenſaat in 
Erwägung gezogen werden. Die Ausführung 
derſelben geſtaltet ſich folgendermaßen: 


Nachdem bereits im Herbſt die Pflug⸗ oder 
Hackſtreifen in einer Entfernung von 1—2 Mtr. 
von Mitte zu Mitte angefertigt worden ſind, 
werden im Frühjahr bei Eintritt ſonniger 
Tage — pralle Sonne ijt beſonders günſtig — 
die Zapfen in den Reihen ausgelegt. Sobald 
dieſe aufzuſpringen beginnen, müſſen ſie mehr⸗ 
mals gewendet werden. Wenn man feſtgeſtellt 
hat, daß ſich in den Zapfen kein Same mehr be⸗ 
findet, dann kann das Einharken des ausgefal⸗ 
lenen Samens mittels eiſerner Harke erfolgen. 
Es empfiehlt ſich, die lockere Erde noch anzu⸗ 
treten. Bei der Zapfenſaat ſind pro Hektar 
5 Hektoliter Zapfen erforderlich. 


Die Winterruhe der Fuchſien 


Die Fuchſien gehören immer noch zu den bes 
liebteſten Topf⸗ und Balkonpflanzen. Häufi 
wird jedoch darüber geklagt, daß ſie nichl 
recht hochkommen und nur ſpärlich blühen wol- 
len. Das liegt daran, daß man dieſe Pflanze 
nicht immer richtig behandelt. Iſt der Spät⸗ 
herbſt gekommen, ſo iſt es das beſte, die Fuchſien 
überhaupt u mehr zu gießen, 8 ſie 
während des Winters trocken ſtehend in einem 
kühlen, jedoch froſtfreien Raum . ren. 
So bleiben die Fuchſien in einer teh ung, 
die befonders dazu beiträgt, eine ederan⸗ 


ſammlung von Kräften zum Blühen und Ge- 


deihen im nächſten Jahre zu ermöglichen. Dabei 
ſei gleich hinzugefügt, daß Fuchſien auch allzu 
pe e Sonne nicht gut e IOEDeER beſſer 
m Halbſchatten fortlommen. tan ſollte fie 
aljo im nächſten Frühjahr ſo aufſtellen, daß fic 
der Fonnenbeitrahlung nicht unmittelbat aus⸗ 
geſetzt ſind. Bei guter Pflege werden ſich die 
Pei er dann auch ſtets dankbar im Hervor⸗ 
ringen von Blüten zeigen. 


Auueeeeeeeeeeeaaaaaaaggaaagaaaagoadodaodoodoooooododoooddoowoooooodooododooo 


Maſſenfang von Garkenſchädlingen in Erdgruben 


Weitaus die Mehrzahl der pflanzenſchäd⸗ 
lichen Inſekten überwintert im Erdreich. Dor 
ift es warm, und für die Schädlinge, die mä., 
rend des Winters Nahrung aufnehmen, fin⸗ 
den ſich auch Teile und Reſte von Pflanzen 
im Erdreich vor. Eine bekannte Erſcheinung 
iſt die, daß ſich dieſe Tiere mit Eintritt der 
2 Kälte in wärmere Teile, notfalls in 
große Tiefen zurückziehen; ſobald es wärmer 
wird, ſteigen fe wiederum nach oben. Beſon⸗ 
ders ſchädigende Inſekten dieſer Art. jedem 
Gartenwirtſchafter gut bekannt, ſind die 
mannigfaltigen Engerlinge, Erdraupen, 
Drahtwürmer, Tauſendfüße, Schnecken uſw. 
Dieſen nun, denen wegen ihrer oft rieſigen 
Anzahl ſchlecht beizukommen iſt, tut man in 
nachfolgender Weiſe größten Abbruch. 

Zu einer Zeit, da der Erdboden nicht gefro⸗ 
ren ift, werden die ſchmalen Fußſteige 
zwiſchenden Beeten um die Länge 
und Breite eines Spatenblaties 

rabenartig ausgehoben. Jn diefe 
Gräben wird ſtrohiger Dünger gefüllt. Ge⸗ 
eignet ſind beſonders Pferde- und Schafdün⸗ 
er, auch der Ziegen⸗ und Kaninchendung. 

n Ermangelung von Dünger kann auch 
Laub aller Art verwendet werden, doch muß 
dieſes trocken ſein. Dieſe Füllung wird gut 
feſtgetreten, die foll den Graben völlig zu: 
üllen. Der Aushub wird wallartig über der 

iſtpackung 1 E Tritt ſtrenge 
Kälte ein, zieht ſich das Ungezie⸗ 
fer maſſenhaftindie Packung hin⸗ 
ein. Es verläßt ſie auch bei Eintritt wärme⸗ 
rer Witterung nicht vor dem Frühlingsbe⸗ 

inn; denn hier findet es nicht nur Wärme, 
Trockenheit, alſo beſtes Winterunterkommen, 
ſondern auch Nahrung in Hülle und Fulle. 


| 


$ 
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Es bleibt numehr nur noch übrig, bevor die 
Tiere im Frühling den Fanggraben verlaſſen, 
ihn und ſeine Düngerpackung aufzunehmen, 
auszubreiten und die Schädlinge auszuleſen 
und zu töten. Wer Gef elhalter iſt, holt 
das Geflügel hierzu heran. Hühner, beſonders 
auch Enten, ferner Gänſe laſſen kein Inſekt 
im ausgebreiteten Dünger zurück; gleichzeitig 
haben ſie eine Abwechſelung im Winterfutter 
Das Verfahren hat mithin ausſchließlich Vor⸗ 
züge. Der Dünger kann gebreitet werden und 
wird untergegraben, Hierbei wird das Land 
im ganzen gegraben und eingeebnet. Dies 
muß früh genug geſchehen, damit zum min⸗ 
deſten noch länger dauernder, ſcharfer Froſt 
den Boden durchdringen kann. Er kommt 
ohne das nicht zur vollen Bebauungsgüte. 


Dieſes Verfahren iſt beſonders dann von 
durchſchlagendem Erfolg begleitet, wenn i m 
Vorwinter das Land gut von 
allen Reſten der letzſömmerigen 
Kultur befreit worden iſt, ſo daß die 
Tiere anderswo wenig Nahrung mehr finden. 
Es dürfen beſonders keine Kohlſtrünke, abge⸗ 
ſtorbene Spargeltriebe, Reſte von Möhren, 
Sellerie, Schwarzwurzeln und anderen Wur- 
zel⸗ und Rübengemüſen im Boden ſein. Es 
gibt Gärten, die aus Nachbarſchaft von Wäl⸗ 
dern und Gärten mit Baumwuchs unter En⸗ 
gerlingen, Erdraupen uſw. nicht nur in Jah⸗ 
ren mit beſonderem Maſſenauftreten heim⸗ 
geſucht werden, ſondern deren ſtändig gleich⸗ 
bleibende Plagen ſolche Schädlinge ſind. 
Selbſt beſorgen die Fanggräben erträgliche 
Verhältniſſe, wenn ihre Anlegung allwinter⸗ 
lich zur feſtſtehenden Betriebsmaßregel ge⸗ 


7 


macht wird. ; 


Die Kompoſtdüngung der Wieſen und Weiden 


Während es ſchon längſt zum Allgemein⸗ 
gut landwirtſchaftlichen Wiſſens geworden iſt, 
daß eine gute Ackerkultur nicht ohne regel⸗ 
mäßige Zufuhr von Humusſtoffen möglich 
iſt, fehlt in bezug auf die Grünlandflächen 
noch vielen Bauern und Landwirten dieſe 
Erkenntnis vollſtändig. Unſere Wieſen 
und Weiden werden vielfach noch 
recht ſtiefmütterlich behandelt. 
Und doch brauchen gerade die Grünland⸗ 
flächen Humusſtoffe, damit ſich eine geeignete 
Bakterienflora entwickeln und eine gute Gare 
bilden kann. Sie brauchen ſie um ſo mehr, 
als bei ihnen die ſtändige Arbeit der Acker⸗ 
geräte fehlt, die auf dem Ackerlande zur För⸗ 
derung der Garebildung beiträgt. Wieſen 
und Weiden ſind im allgemeinen arm an 
Bakterien, und um ſo wichtiger iſt es, dafür 
zu ſopgen, daß für die richtige Bakterienzucht 
der geeignete Nährboden, d. h. die aus⸗ 
reichende Verſorgung mit Humusſubſtanzen, 
ſichergeſtellt wird. 


Im Kompoſt beſitzen wir das 
bejte Mittel, um in den Wieſen⸗ 
und Weideboden eine gute Gare 
hineinzubekommen. Aber gut ge⸗ 
pflegt muß er ſein, wenn er Wert haben ſoll! 
Grabenauswurf, Haus- und Küchenabfälle. 
Kehrricht oder gar leere Konſervenbüchſen 
und Steine ſind noch lange kein Kompoſt, 
ebenſowenig wie friſcher Miſt ein wertvoller 
Dünger oder Straßenſtaub Ackerboden iſt. 
Erſt das Vermiſchen der genannten Sub ⸗ 
ſtanzen — ausgenommen freilich die Konſer⸗ 
venbüchſen und Steine — mit Jauche, Faͤka⸗ 
lien und mit Kalk, ein wiederholtes Bearvei⸗ 
ten mit Schippe oder Pflug ſchaffen die Vor⸗ 


ung für eine gedeihliche Entwicklung 


d j 
der Bakterien und machen aus einem Erd» 
haufen das, was wir Kompoſt nennen. 


die ſich im Laufe der Reifung des Kompoſt⸗ 
Delle anhäufen und in leicht lösliche Ver⸗ 
bindungen übergehen, nicht ausgewaſchen 
werden, legt man den Kompoſthaufen 
am beſten aufeiner Erhöhung an. 
Auf keinen Fall iſt eine Vertiefung, in der 
ſich Regen⸗ und Schneewaſſer anſammeln 
würde, zu wählen. Nachdem man eine Un- 
terlage von aufſaugfähigem Material, Laub 
oder auch Torfſtreu, geſchaffen hat, ſchichtet 
man die jeweils anfallenden Abfälle auf. Die 
aufgebrachten Materialen ſind immer über 
die ganze Fläche des fens zu verteilen. 
Die erdigen und pflanzlichen Abfälle werden 


dabei mit Jauche und Latrine vermengt. 


Auch Kalk in Form von kohlenſaurem Kalk 


ſich entwickelnden Säuren abgeſtumpft, und 
die Bakterientätigkeit wird angeregt. So 
wächſt der Haufen heran, bis ex eine Höhe 
von 80emoderhöchſtens Um erreicht. 
Größere Höhen erſchweren den Luftzutritt, 
und find daher der Bakterienentwicklung ab⸗ 
träglich. Während dieſer Zeit ſchaufekt man 


Damit die wertvollen ede ene ' 


| 


den Haufen mehrere Male um und achtet 
dabei darauf, daß die einzelnen Materialien 
recht gut vermengt werden. 
Umſtechen genügt im allgemeinen, um einen 
guten Reifungsvorgang zu erreichen. An 
die Stelle des Umarbeitens mit der Schaufel 
kann bei geringeren Höhen auch das Um⸗ 
wenden mit dem Pfluge treten. Yt der Kom- 

oſthaufen unter dieſen Arbeiten etwa ein 
Jahr gereift, ſo kann er ausgefahren werden. 
Zu beachten iſt, daß ein weiteres Zubringen 


friſcher Materialien, wenn der Haufen erſt 


die er Größe erreicht hat, nicht rat- 
ſam iſt, weil eine ungleiche Reife die Folge 
iſt. Man legt dann beſſer einen zweiten 
Haufen an. Die Zeit von einem Jahr für 
den Reifungsprozeß darf im allgemeinen 
nicht abgekürzt werden. Im Gegenteil, je 
älter der Kompoſt ift, deſto beffer 


iſter in der Wirkung. 


Die günſtigſte Zeit zum Ausfahren iſt nicht 
der Winter, ſondern der Herbſt. Die Baf- 
terien ſind, wie man heute weiß, in der war⸗ 
men Jahreszeit am lebendigſten. Zweifels 
ohne wäre demnach die beſte Zeit für das 
Ausfahren der Sommer. Da aber zu dieſer 
Zeit zu viele andere dringendere Arbeiten 
zu leiſten ſind, muß das Kompoſtfahren bis 
zum Herbſt zurückgeſtellt werden. Der aus⸗ 
gebrachte Kompoſt wird auf die ganze Fläche 
gleichmäßig verteilt. Es empfiehlt ſich, die 
Kompoſtdüngung lieber ſeltener, 
dafür aber reichlich vorzunehmen, 
fo daß jede Stelle genügend ftar! mit Boden 
bedeckt werden kann. Die Erdſchicht auf dem 
Grünland regt die Beſtockung der Gräſer an 
und verbeſſert ſo die Dichte der Grasnarbe. 


— — 


Der geſundheitliche wert der 
Angorakaninchen⸗Wolle 
Die Angorakaninchenzucht hat in den letzten 
Jahren eine ſteigende Bedeutung erlangt 
Die erſten Verſuche, dieſe wertvolle Kaninchen⸗ 


raſſe einzuführen und heimiſch zu machen, 


blieben erfolglos, insbeſondere wohl deshalb. 


weil es an Erfahrungen für die Aufzucht und 


für die Verwertung fehlte. In Frankreich 


und England werden Angorakaninchen jeit 
Jahrhunderten gezüchtet. Der Hauptnutzen 
des Angorakaninchens ift die Wollgewinnung. 
Nach vorliegenden Prüfungsergebniſſen iſt 
es beſonders die hohe Wärmekraft, die die 
Angorawolle ſo wertvoll macht. Wegen ihrer 
(Kalkmergel) oder beffer noch Branntkalk großen Feinheit und Weichheit eignet ſich die 
(Aetzkalk) ſetzt man zu; dadurch werden die 


Wolle ausgezeichnet für Strickzwecke, als 
Leibwäſche, Pullover uſw. Aerztticherieil$ 
wird ſolche Wollbekleidung als Körperſchutz 
bei Erkrankungen und gegen Erkältungen be- 
ſonders empfohlen, wobei betont wird, daß 
die Wolle nicht die Eigenſchaft hat, Juckreiz 
oder Ausſchlag hervorzurufen. li 


Bauer und Jcholle 
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Gärfutierbehälter oder Ecömielni 
Einjänerung von zucerrübenblälleln 
A 


Die Zuderrübenblätter ſtellen infolge, 7 
Gehaltes von 10—11 Prozent verdau wert ein 
protein und 45—50 Kilogramm Sturtepar 6 
wertvolles, eiweißreiches Futtermittel hi wer 
muß deshalb mit allen Mitteln veriu ung iM 
den, die Gewinnung und Haltbarma e 
möglichſt ſauberem und verluſtloſem 
u erreichen. Im allgemeinen erfol 
usern in Erdmieten, da man in ung, i 
der Anſicht ift. daß fih die Hc'tbarme Ah 
Grünfutterbehältern nicht lohnt, da DiE ieh un 
ür die Herſtellung von Silos im Berg p 

ert des Gauerfutters zu hoch find. , her ie 
eſſe dürften deshalb Verſuchsergebniſſe in Se 
Einſäuerung von Zuckerrübenblättern in Die 
und die Erfolge ihrer Verfütterung em eint 
Rübenblätter im Gärfutterbehälter ha mach 
einwandſreie Milchſäuregärung Dur miele 
während das Sauerfutter aus der teil end 
einen nicht unbeachtlichen Butterſäureaat orale 
hielt, Der Gehalt an verdaulſchem No beutel) 
war im Sauerblatt aus dem Silo m; Daß 
höher als bei dem aus der Erdmie paget! 
Sauerblatt aus der Erdmiete wies ige det 
einen höheren Aſchegehalt auf, eine Fos bein 
Verſchmußung infolge des Ueberja Atterung 
Auſſetzen der Miete. Der angeſtellte Füttg aden 
verſuch ergab, daß die Kühe mit rap je‘ ſet 
Kattfutter aus dem Silo im Durchschnitt e der 
und Tag 2 Kg. mehr Milch gaben als Erdmiel 
gleichsgruppe. die Sauerblatt aus der dage en 
erhielt. Der Fettgehalt der Milch wat As 
bei beiden Verſuchsgruppen der gleich cold 
Nübenblattfutter aus dem Silo hatte Aden ge. 
eine beſſere Futterwirkung gegenüber ſich n 
wöhnlichen Sauerblatt zur Folge, u 
entſprechenden Gewichtszunahmen de ten GP 
1955 33 Die pidin er Ein. 
gebniſſe zeigen alſo ſehr eindeutig. g 
fäuerung von Rübenblättern im Silo burat 
zweckmäßig und lohnend fein kann. PR 


0 


abſtechſpaten und mietenmeſeh 


Es iſt unbedingt notwendig, bei der 
nahme von Sauerblatt aus Gruben u Ful 
ten zur Verfütterung an das Vieh den n de 
terſtock möglichſt vor den Einwirkungen pet 
Luft zu bewahren, damit das Entſte oh 
ſcharfen Butterſäure vermieden wird. fer t 
ſchließende Erddecke darf nur ſo weit enti gg 
werden, als es notwendig iſt, um m ud 
Futter heranzukommen. Dieſes ſelbſt w 


ſenkrecht abgeſtochen werden, damit wegen 
wenig Oberfläche entſtehk. Zu dieſem de 
bedient man fih vorteilhaft eines flu 
patens, den man aus einem alten 1 
ſchar herſtellen kann, das man gut Ale l 
und mit einer angeſchmiedeten erh 
einem feſten Stiel annietet. Derſelbe ine 
oben einen Kreuzgriff und an der Seite N. 
Tritt zum Aufſtemmen des Fußes. en un i 
Flacheiſen wird dementſprechend gebe si 
mit Bolzen angeſchraubt (Abb. 1). 110 A 
ſtechen geht bei der großen Bre gane 
Werkzeuges in den weihen Sauerb e 7 
bedeutend raſcher vor ſich als mit eine 
wöhnlichen Spaten. Auch beim Einb en 
von Heu und Stroh aus im Freien la yet 
Mieten (Schobern. Diemen) iſt ein x 0 
Abtrennen notwendig, um ein Einte 


des Vorrates zu vermeiden. Eine bent 1 
1 
die j 


ſchmiedete alte Senſe, in einen Stiel 
und Seitengriff eingeſetzt (Abb. 2), i 
ſehr empfehlenswertes Werkzeug = 911 
Arbeit. Bei ſehr dickſtengligem Heu, 5 
und Luzerne, empfiehlt es da itte 5 
Schneide der Senſe fägeartige Einſchnm n 
hauen. 3 
E ruhe, 
Gallenſteinkrankheiten. Kliniſche Erfah, be 
beſtätigen, daß 11 5 häusliche Tt 16 6 
irtſam ijt, wenn das natürlich rer! 9 
Joſeſ“⸗Bitterwaſſer morgens auf N 


Magen, mit etwas heißem Waſſer gemiſcht, 
nommen wird. | 


ſonders 


erstag 7 November 1975 


Ausweis der Bank Polski 


fitten Oktoberdrittel hat sich der Gold- 
er Bank Polski um 13,1 auf 455,7 Mill: 
finger, während der Stand der Aus- 
“der und Devisen um 3,4 auf 17,3 Mill. 
ta Rewachsen ist. Die Summe der aus- 
* Kredite vergrösserte sich um 48,9 
Niet Bu betrug 868,4 Mill. zł, wobei das 
"i a En um 27,2 Mill. auf 712,5 

a das Portefeuille der diskontierten 
dere um 1,8 auf 66 Mill. zt und der 
mer durch Pfand gesicherten Anleihen 

a auf 89,9 Mill. zł gestiegen sind. Der 
ten an polnischen Silber- und Scheide- 

verringerte sich um 23,1 auf 8.7 Mill. 
ödere Aktiven erfuhren eine Zunahme 
auf 182,3 Mill. 21 und andere Passiven 
Aut 340 Mill. 21. Die sofort zahlbaren 

tungen gingen um 42,9 auf 129,5 Mill. 
3 ck, Der Banknotenumlauf verringerte 
77,1 auf :1046,8 Mill. 2k. Die Gold- 
ng betrug 42,04 Prozent. 


"len zahlt seine Anleiheschuld 
an Italien 


november ist eine Armfortisätlonsrate von 

in, Tire und ein Zinsbetrag in Höhe von 

\ te Tabal für die Polen von Italien ge- 
abakanleihe fällig. 

T Seite verlautet, wird 

ee ve Polen die genannten. 

an Italien bezahlen, und zwar In der 


Sch 
k nen 


Wie von unter- 
trotz des 


aus 155 ig Italien befindlichen 
epöts der Betrag von 27,5 
gutgeschrieben werden wird. Die 
| der Anleihe, die Polen noch an 
k bezahlen 1 beziffert sich zur Zeit 
Millionen Lire. 


Getreideaustuhr in den ersten 


neun Monaten 1935 
aus den Veröffentlichungen des pol- 


e 
; e Get 
e Oua 


5 
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Statistischen Hauptamtes hervorgeht, 
treideausfuhr aus Polen in den ersten 
ktalen d. J. gegenüber der gleichen 
Orjahres mit Ausnahme von Weizen 
Andererseits ist jedoch die Aus- 


Ad 5 ülsenfrüchten, Zuckerrübensamen 
unieren Bodenfrüc von ur ê atip. Posener Börse 
Zet dar gen stellt sich diese A usu r wie vorn 6. November. 
adl W Vertelste Zahl Menge in Tonnen, zweite 5% staatl, Konvert.-Anieihe 0 
2895. a in Millionen Zloty): Weizen 49402 | 5% Obligationen der Stadt Pösen 
5.850 78091 — laai: Roggen 363 304 1926 3 =" 
RRES 547 — 29,47), Gerste 179281 — 8% Giles oben der Stadt Poser 
961 — 17,90), Hafer 40998 — 4,92) 1927 — 
80 1,9), Erbsen 8806 == 3,53 ai y 5% Ptandbriefe dei Westpolnisch. 
n 3373 — 1.20 (3597 — Kředit-Ges. Posen = 
2 — 1,55 (14095 — 2,54), Klee- 5% Obligationen der Kommunal- 
en Ih 8,55 Jaon — sik, ucker- - Kteditbank (100 G.:z0) Er 
915 — 3,34 (5337 — in Kar- | 4%% Döllarbriete der Pos. Landsen 28 B 
1 06 (8 1.09 1115 — opfen | 4%% umgestempelte Zlotyplandbriete 
! e men Aus Kar 4% k RN Piandbriete der P xi | 
e onvert.-Plandbrieie der Pos 
* Werte von 4,20 Mill. 21 (11.158 =- Landschaft 
2a ikg gen vorra sich dg Ausfuhr 4% Brämlen-Dollar-Anleihe (8 II 61000 
in 50 RR 2 um mehr als die Hälfte, us ts% Zoty-Pfändbriete į 37.0 B 
105 Par 1 NA yon 101 a 150 4% Prämien- invest. Auletbe . 60.800 
Werte v — „ 2 
2 ty in diesem Jahre. an e n 1 x i 4 — 
ee auf polnischen: Roggen sem Srian Vi ee 
dey herenmenl in den Vereinigten Staaten mmung: rubig. 
VAE von” en Staaten haben für die Ein: Warschauer Börse ; 
1 und Roggenmehl aus Polen Ww 1 5. Novemb 
IM Div, arschaw, 5. November: 
Sr, 4 5 8 se Rentenmarkt. Das Interesse für Staats- 
t, dass diese Einfuhr zu Dumping- popiere war ziemlich gross, die Stimmung war 
ge . Die verordnung hängt mit | veränderlich. Die Gruppe der Privatpapiere 
1 dem amerikanischen Getreide» | wär wenig belebt, die Kurse waren uneinheit- 
t dessen Vorräte nach der | lich. 


as usa amen. 
he —2 grösser wurden und daher die 
Polen überflüssig machen. Die 
An tsetzung hat für die polnische Aus- 
Berelis ern in elno grössere ak mehr, 
AA Roa, e d. jede Ausfuhr 
ted 1 und Seelen Fan den Ver- 
en aus Polen aufgehört hat. Im 
Br 1935 hat Polen etwa 70000 t 


Werte von annahernd 6 Mill. zt 
Dan Staaten ausgeführt, 


eine Belebun 


Reten 


Sr 
ei 


der Wirtschafts- 
chungen zwischen Polen und 


48 
k 
Mill. 
M 
G 
Di 
1,23) 


Wirtf&aftszeitung des Pofener Tageblattes 


Die veriährige Dürre und die diesjährige 
teilweise nicht günstige Futtermittelernte 
haben. international gesehen, zu einer Dezi- 
mierung der Welt-Schweinebestände geführt. 
Ueber die Vorräte an Schweinen in der Welt 
und die Aussichten einer verstärkten Belieie- 
rung der Völker mit Schweinefleisch unter- 
richtet ein Bulletin des Ackerbauministeriums 
und des Landwirtschaftsministeriums der USA. 
Dauach beträgt die Gesamtzahl der im Früh- 
we: 1935 in der Union gezüchteten Schweine 
30,40 Mill. Stück. Sie ist um 19 Prozent oder 
um 7,40 Mill. Stück geringer als im Frühjahr 
1934 und um 40 Prozent oder 0,81 Mill, Stück 
kleiner als im Durchschnitt der Frühlahre 
1932/33. Die Zahl der 1935 heranwachsenden 
Schweine ist im Vergleich zu den Muttet- 
tieren die geringste seit 40 Jahren: man ver- 
anschlagt die Würfe in diesem Herbst auf 
8,20 Mill. Stück. Sie sind um 10 Prozent 
kleiner als. die. 1934er und um 41 Prozent 
leiner als die 1932/33er. 

Das Ackerbauministerium zieht daraus für 
das Jahr 19036 folgende Schlüsse: Der 
Schweinevorrat für 1935/36 (von Aniang Ok- 
töber gerechnet) wird wahrscheinlich geringer 
sein als die schon sehr kleine Menge des 
Jahres 1934/35 Für die Periode Oktober'April 
ist eine beträchtliche Verminderung des Markte 
uuftriebes vorauszusehen, dagegen wird vom 
ai bis September 1936 eine Vermehrung des 
Auftriebes zu verzeichnen sein. Das‘ mittlere 
ewicht der 1935/36 geschlachteten Schweine 
Wird grösser sein als das der Schlachtperiode 
1934/35. Eine Verstärkung der Nachfrage nach 
Erzeugnissen des Schweins ist wahrscheinlich, 
ie Verminderung der Schweineerzeugung, 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 51.50 51.28, 4proz. Prämien-Invest:- 
Anleihe 117, 5proz. Staatl. Konvert-Anlethe 
1924 66, 6proz. Dollar-Anleihe 1919/20 77.75 bis 
77.25, proz. Stabllis.-Anleihe 1927 61.13-61.25, 
7ptoz. L. Z. der staatl. Bank Rolny 82.25, 8proz. 
RAR staatl Bank Rolny 94. 7proz. L. Z der 
Ländeswirtschaftsbank i.—Vil, Em. 83.25. 
Ben «Obl. der Landeswirtschaftsbank 
Em. 94. Tproz. Kom. 110 der Landes wirt- 
Schaftsbank II. — Ill. Em. 8428. 5Kproz. 
eum.-Obl. * Landes wirtschaftsbank I, Em. a1 
proz. der Landes wirtschaftsbank I 

Z. der y rere 


proöz, 


Die VII. —: 9 Bess. 


N A schaftsbank I. Em: 81. — Rom. -Obl. der 
de „One Frankreich | Londeswirtsehaftsbank Hi und iii N. Em. 
Khextequ eta Handlowa“ veröffentlicht eine Sproz. er Tow. Kredyt. 333 
Walter üg mit dem französischen Bot- Polsk. 90:75, 4,1 proz. L Tow. Kred. Ziem. 
hist der ù arschau Noel, die er dem Blatte | der Stadt Warschau. 42.75—42.25, 5proz. L. Z. 
ste nanerkehr von seinen Reisen ins pol- | Tow. Kred, der Stadt Warschau 1923 51.78 bis 
vl. Dom hrstriegebiet von Ostoberschlesien | 51.25. 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt War- 
Ai Ndrowa sowie nach Odingen ge- schau cd b 

oN Aktienbörse: Das Interesse für Devisen- 
ee Hancatfet ging Auf die Frage der pol- 5 919 war heute mittelmässig. e 
been und erklari es bel die höchste Zeit bang Dokki 98-5478 Werl 126-1460 
j rte, es e höchste Zei öls — i 4 
RS e Beziehungen nach der Abschwächung Aachen ice 33,00. * 


hen isn a Zeit wieder eine Verbesserun 
0 ie polnische Regierung, die energist 
der wirtschaftlichen Fragen 
So versichert sein, dass sie in 
‚der les Verständnis für die Bedeu- 
Mei nge e Fragen finden w b 
wünsche lebhaft eine wirtscha 
che Paas mit dem polnisch T 
die Frage der pòlnischen Arbeiter 
160 eingehend, erklärte det Bot- 
an es sehr bedauerlich sei, dass 
$ A sich nicht in der Lage sehe, alle 
ud fbeiter im Lande zu behalten, aber 
wia, er Lage, offiziell zu erklären, dass 
it len ren he Regierung alle Mittel an- 
Ri et landod e, um in der Landwirtschaft und 
Pol wirtschaftlichen Industrie Möglichst 
I sche Arbeiter zu beschäftigen Zum 
en der Botschafter zur ange- 
h iben & Sanktionsirage, dass Frankreich 
me befinde "a Poſen in einer sehr schweren 
e und a es auf dem Boden det Ver- 
W fen der Vereinbarungen stehe, die den 


e 1 5 elt garantieren Es sei bekannt» 

ng des Kan Frankreich mache, um 
des Konflikts zu finden und der 
en zu erhalten Er 
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Amtliche Devisenkurse 


.us- 


$ 
* 
* 
I 


—— 


London 
New York (Scheck) 
Paris 


172.37| 173 Pe 7229 173.15 
Tendenz: Ueberwiegend fester. 


Devisen: Auf der Geldbörse herrschte vers 
änderliche Tendenz bei höheren Kursen. 

ei Privathandel wurde gezahlt: Bardollar 

—5.30%, Golddollar 9--901, Goldrub&l 

Inn, Silberrubel 1:80, Tscherwönez 1,72, 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
Hean Montreal 5.25. 

1. Gramm Feingold = 5.9244 al. 


Schweineknapp heit 


eine internationale Krankheit 
Kein weiterer Rückgang im Angebot zu erwarten 


die in der zweiten Hälfte 1933 ihren Anfang 
nahm, wird wahrscheinlich aufhören. Es wird 
für 1936 mit einer Vermehrung der Produktion 
um 25 Prozent gerechnet. 

Ueber den Stand der Schweineversorgung 
der Welt macht das amerikanische Landwirt- 
schaftsministerium folgende Mitteilung: In den 
Ländern, wo Schweine zum Verkauf gezüchtet 
werden, hat ihre Zahl im Sommer 1935 den 
niedrigsten Stand seit zehn Jahren erreicht. 
In Deutschland, Dänemark, Irland und Schott- 
land war die Zahl der Schweine am 1. Juni 
d. J. um 10 Prozent niedriger als vor Jahres- 
frist. Im übrigen ist offensichtlich, dass das 
Ends der Schweineabnahme erreicht ist, denn 
in mehreren Ländern ist eine Vermehrung der 
in. diesem Jahre gezüchteten Mutterschweine 
festgestellt »worden. - Die rückläufigen Futter- 
mittelpreise, auf die infolge der grossen Ernte 
in den USA zu rechnen ist, werden voraus- 
sir htlich bei den stark gestiegenen Schweine- 
pilsen einen erheblichen Anreiz für die Aus- 
ildung der Zucht bilden. 

Der Welthandel mit Schweineerzeugnissen 
hat sich im Laufe des letzten Jahres bedeutend 
vermindert. Während der ersten Hälfte von 
1935 waren die Exporte der beiden hauptsäch- 
lichen Exportländer, Dänemark und Vereinigte 
Staaten, geringer als 1934. Auch der nieder- 
ländische Export hat sich vermindert, Da- 
gegen. wurde ein starkes Anwachsen der 
Schweineschmalzausfuht aus dem Donaubecken 
gemeldet. Die Ausfuhr lebender Schweine 
aus den europäischen Ueberschussländern hat 
sich im Laufe des ersten Halbjahrs 1935 etwas 
vermehrt. aber der Gesamtbetrag der Ausfuhr 
ist weiterhin verhältnismässig zurückgeblieben. 


. , m LEITEN ENTALTEN 


Börsen und Märkte 


Danzirer Devisenkurse 
Notierungen der Bank von Danzig 


Danzig, 5 November In Danziger Qulden 
wurden für telegr. Auszahlungen notiert New 
verk 1 Dollar 5.2970 8.3180, London 1 Pfund 
Sterling 26.10-26.20, Berlin 100 Reichsmark 
212.98--213.82, Warschau 100 Złoty 99.75 bis 
100, 15, Zürich 100 Franken 172.26—172.94, Paris 
400 Franken 34.91-35.05. Amsterdam 100 Gul- 
der 359.78 361.22. Brüssel 100 Belga 89.57 bis 
89.98, W —— Stockholm 100 
Krohen 134.83 — 135,07, Kopenhagen 100 Kronen 
116.5711703, Oslo 100 Kronen 131.14 131.60. 
Banknoten, 100 zł 99.75 — 100.15. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 6. November. 
enden: Uneinheitlich. Bei weiter anhalteu- 
der Geschäfisstille schwankten die Anfangs- 
kurse um ca. % Prozent nach beiden Seiten. 
Farben eröffneten mit 148% um M Prozent 
unter der hu tagsschlusshotiz, Siemens büssten 
. Mannesield und Aschaffenburger Zeltstoff 
ie „ Prozent. Hapag und Deutsche Erdöl 
stwie Orenstein je % Prozent ein, während 
andererseits Stählverein, Schuckert und Hösch 
je %, Mannesmann und Harpetier ſe %' Pro- 
zent gewannen. Renten lagen Still. Altbesitz 
eröffneten mit unverändert 112%. 

Die Sätze für Blanco- Tagesgeld wurden er- 
neut auf 3% bis 3% Prozent ermässigt. 

Ablösungsschuld: 112%. 


Märkte 
—— — — 

Getreide. Bromberg, 5. November. Amtl. 
S der Getreide- und Warenbörse t 
100 Ka im Grosshandel frei Waggon Brombere. 
Umsätze: Roggen 60 Tonnen zu 13 Zloty, 

ier 45 Tonnen zu 16.50 Zloty. 

ichtpreise: Roggen 13.00, Standard- 
weizen 18 bis 18.25, Einheitsgerste 14.00 
bis 14.25, Sammelgerste 13.50 bis 14 — 55 
gerste 1515.50. Hafer 16.25 — 16.75, ongen- 
10— 10.75, 


kleie 9259,75, Weiżenkleie grob 
Weizenkleie mittel 10.25 10.75, Weizenkleie fein 
10.25--10.75, Gerstenkleie 10 bis I. Winter- 
raps 41—44, Winterrübsen 38—40, Senf 34 bis 
36, Leinsamen 37-39, Peluschken 22 bis 24, 
Felderbsen 21-23, Viktorlaerbsen 27 bis 30. 
Folgererbsen 20-23, Blaulupinen 10--10.50, 
Gelbinpineg 1050-11, Rotklee roh 80-90, ge- 
reinigter Rotklee 90—110, schwedischer Not- 
klee 150-170, Wicken 21 bis - 23, Weiss 
klee 79 bis Mn . 16 bis 16.50. 
er 4 Pabrik bis 4. Netzekartofieln 
enen für 1 kg% 17 Gro- 
iR Trockenschnitzel 7.50 bis 8. blauer 
Mohn 55 bis Leinkuchen 17.50 bis 18, 
Rapskuchen 1 bis 14. Sonnendlumen- 
uchen 19.80 bis 20.50, Kokoskuchen 15—16, 
jaschtot 21—22. Stimmung: ruhig. Der 
N y beträgt 2166 t. Abschlüsse zu 
ee m Bedingungen: Roggen 323, eizen 
I Wen 278, Hafer 385, Roggen- 
—7 eizenmehl 17, Roggenkleie 65, 
Weizenkleie 40, Gerstenkleie 15, Viktoriaerbsen 
15, Felderbsen 15, Folgererbsen 17, Wicken 45, 
aps bsen 23, Blaulupinen 16, Fabrik- 
kartoffeln 595 t.. 
Getreide : Warschau, 5. November. Amt- 
liche Mr Ne ke der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 


Warschau: Sommerweizen rot glasig 775 g 
—.—, Einheits weizen 742 gl 19.75—20, b anmai- 
2 145 gl 19.25 — 19.75, Standardroggen `I 
A. 325—1 Standardröggen II 687 
13=-13:25, neuer Hafer 15.5016, Standard- 
hafer II 407 gl 1515.50, Standardhafer Hi 
486 gl. 14.50 bis 15.00, Braugerste 16.25—17, 
deen 24 bis 26, Viktoriaerbsen 31 bis 
34. Wicken 21 bis 22, Peluschken 22 bis 23. 
Blauiupinen 8.25—8.75, Rotklee roh 90—100, 
gerei Notidee 9 7pros. II0—120. Weiss⸗ 


Nr. 256 


kiee roh 60—70, gereinigter Weisklee 97proz. 
80 bis 90, Winterraps 42—43, Winterrübser 
40 bis 41 Sommerraps und -rübsen 39 bis 40 
Leinsamen 90proz. 33.50 bis 34.00, blauer 
Mohn 60 bis 62, Weizenmehl 65proz. 25—27,- 
Roggenauszugsmehl 30% 23—23.50, Schrot. 
mehl 90% 16—17, Weizenkleie grob 9.75 bis 
1025. Weizerikleie fein und mittel 9.25—9.75 
Rozgenkleie 88.50, Speisekartoffeln 3.50 bis 
3.75. Leinkuchen 17--17.50, Rapskuchen 13.50 
bis 14. Gesamtumsatz: 3199 t. davon Roggen 
956 . Stimmung: ruhig. 


Getreide. Posen, 6. November. Amtliche 
Nitierungen für 100 kg in ei {rel Statio 
Poznań. š 


Richtpreise: 
Roggen. diesjähriger, gesund. 


trocken „ 12.25 12.50 
Weizen BETEN RER eee 
Braugerste 0 15.25 —16.25 
Mahlgerste 700—725 * . „ 14.00 —14.50 

570-680 g/l «s „ 13.50—13.75 
Haier „ 15.75—16.26 
Roggeh-Auszugsmehl (85%) " „ 18.76—19.76 
Weizenmehl (65%) s „ „ 27.00-22.50 
Roggenkleie „„ „ „ 875-980 
Weizenkleſe (mittel) „„ „ „900-975 
Weizenkleie (grob) > , s e 1010.5 
88 d 2 Tu 

nterra 8 2 6 00—43. 
Winterrübsen n n 
Leinsamen M I 
Sul AB IAN 2 

toriaerbsen : e sosea a 
Polgererbsen > « e e a u e 2100—28.00 
Weissklee anna 76.00-96.00 
Speisekattoffean u... 375—450 
Fabrikkartoffeln in Kiloprozent 20 
Weizenströh. tose „ „ „ „ 11 
Weizenstroh gepresst: . „ . 2852.55 
Roßgenstroöh, + e e o 2002.20 
Roggenstroh, gepresst. . 250—275 
Halerströh. lose „„ o a 2.75—3.00 
Haferstroh. gepresst. « s u» 3253.50 
jerstenstroh lose „ „ „ 1.81.15 
Jerstenstroh. gebresst. . 2152.35 
Heu. ſose „% % „ „ ed 
Heu. geptes e „ „ „ Be 
Nerzehen, losses 7.2 —1.75 
Netzehen. gepresst « u „„ „1108.25 
Leinküchen „ „ „ a ò 1280-1750 
Rapskuchen „ à e „ 13.50—18.75 
Sonnendlumenkuchen „ e „ 19.50-20.00 
Sojaschrot „ „ „ „ „ 19.002050 
Blauer Mohn Pr a an 60.00—62.00 


Tendenz: ruhig. x 
Gesamtumsatz: 2198,5 t, davon Roggen 320, 


“Weizen 97, Gerste 207, Hafer 160 t 


Posener Viehmarkt 


vom 5. November. 
(Wiederholt aus einem Teil der gestrigen 
Ausgabe.) 
(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loce 
Viehmarkt en mit Handelsunkosten.} 
Auftrieb: 400 Rinder, 1860 Schweine, 526 
Kälber und 188 Schafe: züsammen 2971 Stück 


Nader: 
Ochsen: 
a) vollfleischige. ausgemästete, nicht 
angespannt i 7. 
o) jüngere Mastochsen bis zü drei 
Jahren „ e „ 5457 
c) ältere e 48—52 
d) mässig genährte ı „ „ „„ „ 
Bullen: j 
a) volltielschige. ausgemästete . „ 58-84 
b) Mastbullen e eee BOerbe 
eh aut genährte, ànere s 450 
d) mässig genährte „„ „„ ur 40—44 
Kühe: 
al volifteiechige, ausgemästete , .. 62—70 
b) Mastkühe . PE A Ya WEL A} 5U—DE 
c) gut genährte + 
d) f genährte „% % „ „6 „ 16—22 
Färse i 
a) ee ee ausgemästete . . 86-7 
b) Mastfärsen e m 
e) aut genährte TERTE 27 
d) mässig senälrte rers’ 10 
Jungvieh: 
A) kut genibres i. 3 a 
b) mässig genährtes s » 
Kälber: í 
a) beste Ausgemästete Kälber ı + = 2 
b) Mastkälber ee e 80 
è) gut genährte % E r r 
d) massig genährte 5 ur. 54 — 82 
Sch 
a) vollfieischige 10 Feb Lam- i 
mer und jüngere 66 70 
b) gemästete. ältere n und 
utterschafe el 58—64 
eh gut genährte - 40—50 
Mastsetwoióet 
a) vollileischige von 120 bis 150 kg 
LebendgeWwicht 96—102 
b) völlfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendge 88 94 
00 Ineischige von 80 bis 100 "ke N 
Be rn u ne 
i w von mehr 
Q 80 ke a 748 
0) — und späte Kastrate , 7280 
) Baeon-Schweine . . nn. = 
Marktverlauf: ruhig. $ 
Wen N iger ur 
Witts € hr het Are 8 Provinz 
und ae: Miete ander Juri; für Feuilleton und 
Unterhaltung) red Qoate; für den Übrigen redat: 
tionellen 3 8 en 9265 wir: fie den n 
und Nellameteil: HH $ ari toph = 
Verlag: . p. REN Drutarnia t wudaw- 
nictwo. Sämtliche in un Aleja Maria. Vilfudffiego 25 


Das aute Recht 


eines Reilenden ijt iein Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
b in Hotels und Leſehallen das 
»olener 


mn — — 


Deulſche der Stadt Bolen! e ae w Jeierſtunde der 


Poſener Tageblatt < 


am ae, dem 11. Ern 20 Ahr, in Poren im großen Saal des Evangeliſchen Bereinshauſes. 
Anſprache: Pfarrer Schwerdifeger. 


Ceitworte zur Nothilfe: Volksgenoſſen Huß⸗Canggoslin und Hentſchel⸗Schmiegel. 
Die Feierſtunde ift unfer gemeinſames Bekenntnis zur Deutſchen Nothilfe. Sie ift die Kundgebung unſeres ernſten Willens zum Sozialismus der Cat. 


Deulſchen W 


T 


Der Eintritt iſt frei! Deulſcher Wohlſahrtsdienſt, Abteilung Nothilfe. Der Eintritt — 
W e a Donnerstag, den 7. November Bekanntmachung. y 


Am 4. November 1935 abends verſchied unerwartet 
nach kurzer Krankheit unfer langjähriger 


Emil 


Schatzmeiſter 


im Alter von 70 Jahren. 


Jarbock 


t Der Derftorbene war uns ein lieber treuer Berater. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 


Spar- und Darlehnskaſſe 
eee 


S. Kaczmarek, 


jetzt 27 Grudnia 10 


ben Fa. 
Thiem 


peeſcheiſtswors (fett) 
„Jedes weitere Wort 


— A 
4 Verkäufe | > 


‚Brillen, Hneifer, Lorgnetten 
is großer Auswahl. genan optisch der Gesiebtsform angepaßt empfiehlt 
Cari Wolkowitz 


27 Grudnia 9 Diplom- Optiker 27 Grudnia 9 
Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


Augenuntersuchungen mittels mehrerer auf 


‚streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


Stellengeſuche pro Wort- ne 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


Original englische 


Billigſte Bezugsquelle 
ſäm tlich er ie Int. 


Schweinschlachten 


wozu höflıchst emladet 


Restaurant Feniks 
© Jah. Hille. 


Wer bei Patek Kauft, 


Fredry 12. 


Kauft gut! 
Das ist allgemein bekannt. Unser 


Konfekt, Marzipan 
Teegebäck, Waffeln 
und Honigkuchen 


Sind erstklassig 
reichhaltig — preiswert 


Walerja Patyk 


Aleje Marcinkowskiego‘ 6 


ul. 27 Grudnia 3. 


Lebende 


Karpfen 


Junge 


Enten, Hühnchen 


Gänſe 
empfiehlt 


Joset Glowinski 


Br. Pierackiego 13. 


Die größte Auswahl 
in moderner Damen- 
Seidenwäsche 
Trikotagen 
Pullover 
Strümpien 
In 
Blusen 
in erstklassigerQualität 
zu äußerst kalkulierten 
Preisen 


Ban, 


Poznan, 
Al.Mareinkowskieg013 
neben „Bank Polski“. 


Gro é 
Sailon :Berkanj! 


Wir geben den Serren Landwirten und Gärtnern’ 


bekannt, dass die 


Landw. Zenlralgenossense 


el 


Spöldz. z ogr. odp. Poznań w 


ein konsienatlonslager von Adco-Präparst. 7” 
nisdies Patent Nr. 4935 — übernommen hat f 


Adco 


dient zur Fermentation- oon pi nen 
stoffen jeder Art und. erm ögll le 
Vermehrung von Stallmist 0 


derbess erung von Kompost, 9 i 
Alleinige Hersteller für Polens 


N Zaklady Toene 


Spölka 2 ogr. odp. Katowice, ul. Ko 


jegliche Aufklärungen erteilen wir kostenlos. 


Seit Jahrzehnten beſtehende W 


Detailgeſchüfte 


in Berlin mit eigener Fabrikation tauſ e, 90 
Geſchäfte gleich welcher Art oder verkaufe. a 


er tl. 
C. P. 168% an BAY, 


Reelle . 


Thiffeebrieſe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausge 


Kinderfräulein 
katholiſch, mit guten Näh⸗ 


auch meine rentablen Häuſer. 81 
Berlin SUJ 19, A w 


Jerusalemer Mirche 2. 18 A 
Damenhüte 


emptiehu 


e janiszenska 
Nora 8 (Bazar) 222 


. 


Wolfshund 2, 


FCC . pon, Ben Ae | ee F 
„ Wa⸗ . ucht. mit Gehalts- s 
Turbo“, DUNHILL genbegüge Bindfaden, Paletots, Joppen. Loden⸗ anſprüchen nee 567 an | genden, brauner Al 
” 3 altlergarn. Gurtband, i Mäntel, Anzüge Hoſen. die Geſchſt. d. Zeitung Dobermann „u 
verzinkte Waſſer⸗ und n fur e ee Winter- Wäsehe . — dbilligſte zu richten. ; eh: beide „ 
und Jaucheſäſſer, und⸗Matten, Pferdedecken, 3 P NI Pear melke A 
Jaucheverteiler Spielkarten, Fi denken! Vorzeiger dieſer Anzeige Stellengesuehe aa 
Jauch Feuerzeuge, Fr. Pertek, Damen erhält dot der billigen NI. Mfaue uche W 
Jauchepumpen, pfelfen Posna, Pogtoma 10 Wäseh Vidici Preiſe extra 10% Rabatt. Mühlenwechlüheee 5 5 Selbſtz 
Landwirtſchaftliche Zigarettens itzon Einkauf und Umtauſch erren- . in großer awai Konfekcja Meska Anfang 30er, ledig, ver⸗ 58 zi noras” 
Fentralgenoſſenſchaft 780 von Roßhaar. Kinder? empfiehlt L. Sedziejewski, traut mit jeder vorkom- | Richard Zim 
Spötdz. z ogr. odp. PIAN: in allen Grössen u. ]] W. ruf, Juwelier Poznan, Wroclawſta 13. menden Arbeit, elektr. Nowy To 
Pohan Raucherartikel Akkumulatoren "grosser Auswahl ogna Bitte auf Hausnummer Lichtanlagen und Dieſel⸗ oi 
: = f in grosser Auswahl empfiehlt ul. 27 Grudnia 6. genau achten. motoren, ſucht Vertrau⸗ 
la zu niedrigsten Preisen Batterien Wäschefabrik TTT È 18 7 ert, bie | & — 
$ SCHREIBMASCHINE empfiehlt Lelnenha 5 L d Moderne ittet unter an die 
p : U. us ederwaren Geſchſt. diefer Zeitung. 
8 Ww Kraſtaulagen, 0 Schubert in S Suche Stellung als naſſiger u. preis 
Poznan elektr. Maſchinen in Stromsparschaltung Gutsverwalter 8 arderobe # 
leis Wolnosci 10. Meßapparate Poznan 50% Stromersparnis |34 3. alt, verh., in un⸗ ſowie Pelze empfiehuf 
SCHREIBMASCHINE Zelefunken Nadio Stary Rynek liefert gekündigter i Stellung, Wilhel Gee 
15 H Schuster. P. gute Zeugniffe. Difer. ilhelm G. 23. Woh 
Glu hlampen Rotes Haus C uster, oznań, unter 576 a. Geſchſt. Staſzyca 23, 
en liefert baw, repariert św. Wojciech 29. fel öl- ;.] dieſer e 800 5 
CONTINENTAL n t e 7 r NIS neiberin 25 
PULT-ADDIER- UND, 2 
5 SALDIER MASCHINE . 3 e ige „„Taschen-Koffer .Kaufgesuche AK m et 2 5 
8 en Sie billi on i p N 
erg |Damenmäntel|| . en 2326/2336. Socken- oche nur be J Schafwolle A Sage e atig 
Nen Große Auswahl. bis 9. November Einkauf und Umtausch 159.5005 M 2 9 e 
sige nur bei Pelze 20% Ermäßigung. K. Zeidler, Poznań, „Welna“ Landwirt ren ru iir e d recht. , 
wa; W. JANAS |laller Ar gen ulica Nowa 1. ||: Z. Olszański, figer. Y | ea 
À t t, sowie das 5.0 Ma 1 itzer. uch ohne In 
auch auf Teilzahlung Poznań, Neueste inSeal, Fohlen- al y, ling 8 8 56, bentar. T 5 Dampſdauerwe 
General vertretung Wroclawska 20 - St Rynsk 42. An bu N Ev sch Al. W eee m 3 air $ x 816 „ 7,50 E 
i emptiehlt jetzt zu ofpi 
Praygodzki, Hampel iSka REN Freien Offene Stellen E | K| Mieispesuche |) 
: Poznań, Józef Dawid, Poznań,| Umzugshalber Für ältere Dame wird Men öne 
Sew. Mielżyńskiego 21. Beer air ra werden billig verkauft: zuverläſſiges iib. — 
Tel. 2124, : Maba ern 55 nor fucht Beamter. Pänttlicher 
e x ! ; enz, iel- un 2 eſucht. ädchen vor⸗ Miete evtl. im 
“Eierne Bess AN py daroan pas a e eee Metall-Betten 8 a, unter ai „Merten m. 498 
amotte-Defen Badeöfen robe, es moderne a e t äfts 
Öauerbrand-Deien Fahrräder 8 | Rüchenbüfett, Siden Schlafsolas — ER ng ef an die Geſchäftsſt. d. Big. 10 2 
Armaturen achel · i oſetts - erate, mpen elan e - z 1 
öfen und Rüdenherbe 0 . Rohre See Salon Spezialität. mi — vertraut, 4 —— X Spoziar-P Kí 
liefert billigſt billigſt armonium, Eiche, (Fa- Weisse Möbel wird geſucht für größeres St. Piotro ns 5 
Hurt Polski MIX J. Koska, Poznab, Hurd are 20 fe hs Sprz et Domowy De ee bee er 11 Poznan, Sako ö 
A . „ 1 odowa re ogn erten an „Par“ | er t 10 Í Ei R 
Poznan, Wroclawia 4. Poznan, Kantaka Ga Dominika ifka 5 Cal. von 16 ad * św. Marcin 9/10. 55 Nr. 4595. z SBierackteno 8, . i "E Werkstatt 


Soeben erschienen 


Soeben erschienen! 


180 Seiten Deutscher Helmatbote in Polen 


Preis zł 1.50 e e 


Jahrbuch des deutschen Volkstums in Polen. Zu beziehen durch alle Buch- u. Paplerhandlungen- 


KOSMOS Sp. 2 0. 0., Verlagsanstalt, Poznań, Aleja Marszałka Pilsudskiogo 25. Tel ia N P. .K.0. Poznań 2 


